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„ ES drängt sich die Erwägung auf , daß eine fortgesetzte Politik
der Nachgiebigkeit und Versöhnlichkeit unser Ansehen im Auslande
so schädigen , den Werth unserer Freundschaft und VuudeSgeuossen -
schaft so vermindern und vor allen Dingen das Selbstvertrauen
des deutschen Volkes , speziell der mit ihren Jutereffen auf das
Auslaud angewiesenen Deutschen , soivie dar Vertrauen zur Re¬
gierung so üblichen kann , baß jegliche umfassende Initiative
auf poMMein wie wirthschastlichem Gebiete schwindet ! . . .
Schlimuier als selbst Mißerfolge wirken Mangel an Entschlossenheit
und fortgesetztes Schwanken in den Entschlüssen , wie es sieh auf
dem Gebiete der auswärtigen Fragen bei Behandlung unserer
Juterisscn tu Chile und in Kolouialangelegenheiten , ganz besonders
mit Bezug auf Südwestafrika , bemerkbar gemacht hat . Ein der¬
artiges Schwanken muß uothweudiger Weise das politische Selbst¬
vertrauen des Volkes erschüttern , seinen wirthschastlichen Unter «
nchmnngsgeist sowie sein Vertrauen auf die Hülse und den Schutz
der Negierung lähmen !"

Gerade aus diesen Gründen ist es , wie schon oben be¬
merkt , so sehr Wünschenswerth , daß auch aus dem deutschen
Publikum heraus das Verlangen nach einem kräftigen Schutze
der deutschen überseeischen Interessen noch deutlicher zum
Ausdruck gebracht wird als bisher . Wird bei den Schädigungen
unserer Landsleute im Auslände von der Reichsregierung
auf dem Wege vorsichtiger Zurückhaltung und Nachgiebigkeit
fortgefahren , so werden die Verletzungen Deutscher und
ihrer Interessen immer häufiger und gerade Dasjenige er¬
reicht werden , was man zu vermeiden wünscht : eine Ver¬
mehrung der Konflikte . Dagegen wird die Negierung eine
Stärkung ihrer Stellung dem In - und Auslande gegen¬
über und einen engen nationalen wie wirthschastlichen
Anschluß unserer Landsleute im Auslande an das Vater¬
land erreichen , wenn sie überall mit Entschiedenheit für
Deren Interessen eintritt . Hoffentlich wird damit bei dem
Fall von Curityba ein kräftiger Anfang gemacht werden 1

Zum Schluß äußerte der Kaiser in italienischer Sprache : „ Ich
trinke , auf das Wohl Ihrer Majestäten , des Königs und der
Königin von Italien !" Die Stadt war Abends glänzend illumiuirt ,
alle ösfeutlicheu und die meisten Privathäuser waren erleuchtet ,
lleberall herrschte die höchste Begeisterung . Nachmittags besuchten
der Kaiser und die Kaiserin die Caracallaschen Thermen , die Kata¬
komben , das Grabmal der Cäcilia Metella , die Basilica San Paolo
und die Kirche Sau Paolo Alle Trefontane .

Gestern,Sonntag,fand derBestich des deutscheuKaiser -
Paares beim Papst statt . Der „ Franks . Ztg .

" wird darüber
telegraphut :

. . . 3m eigenen Prachtwagen , der stark von der Einfachheit der
italienischen Hofkarosscn abstieht , fuhr das Kaiserpaar nm 3 Uhr
5 Minuten im Damasohof des Vatikans ein , wo 100Palatiugarden
Honneurs erwiesen , lieber die Skala Regia begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin mit dem üblichen Ceremoniell in den Thronsaal ,
wo der Papst mit Umgebung harrte . Nach der Vorstellung des
Gefolges führte der Papst den Bestich durch die geheime Aulicämera
nad ) feinem Studio . Nach 15 Minuten verließ die Kaiserin den
Papst und begab sich , begleitet vom Monsignore de Mantel , dem
Museumsdirektor Visconti , dem Gefolge und einem Piquet Schweizer
Hellebardiere durch die Loggien über die Scala Dncale nach
der sixlinischen Kapelle , darauf nach der PelcrSkirche , wo sie vom
Kapitel empfangen wurde . Die Unterhaltung des Kaisers mit
dem Papst währte 40 Minuten . Währenddem bewachten
zwei Nobelgardisten und der Maestro di Camera , Monsignor
Azevedo , die Thür . Genau 4 Uhr 20 Minuten verließ der Kaiser
den Papst , der ihn wider die Etikette bis zur Hälfte des Thron -
saalcs begleitete . Ter Kaiser blickte ernst , schien aber zufrieden .
Als der Papst sich wieder in seinem Studio befand , sagte er wört¬
lich : l ’imperatore e ’ un bravuomo . ( Der Kaiser ist ein wackerer
Mann .) Inzwischen stieg der Kaiser zur Peterskirche hinab , wo er
sich wieder mit der Kaiserin vereinte , um mit ihr zum Damasohof
znrückznkehren , wo sie unter dem Bcisall der Umstehenden den
Wagen bestiegen . Als das Kaiserpaar anlangte , war kein Beifall
laut geworden . Viele römische Aristokraten hatten auf der Terrasse
über dem Dainasohof Aufstellung genommen . Als ein Hornsignal
der auf dem Petersplatz ausgestellten italienischen Truppen das
Nahen des Kaisers aiikündigte , erschien der Papst am Fenster des
Schlafzimmers , ganz in Weiß gekleidet . Er kam gerade an , als der
Kaiserwagen unter d m Bogen Karl « des Großen auf den Peters¬
platz hniauSfnhr , und folgte dem Wagen mit den Blicken so lange
als möglich . Der Kaiser sah ihn nicht . Aber das Publikum bemerkte
ihn und begrüßte ihn mit Tücherschweuken , „ Viva Papa

“ rufend .
Der Kaiser begab sich nicht direkt zum Quirinal , sondern fuhr zu¬
nächst nach der preußischen Gesandtschaft , wo er mit dem Gesandten
v . Bülow konferirte und den Gegenbesuch des Kardinals Moeenni
empfing . Moeenni erhielt das Grobkreuz des Rothen Adlerordens ,
Ledochowski , der heute als entschiedenster Antagonist RampollaS
und Vertreter der deutschfreundlichen Richtnna gilt , das Brillautkreuz .
Der Kaiser sprach Moeenni fein lebhaftes Bedauern über das Un¬
wohlsein RampollaS aus . Ucber den Inhalt der Uuterrtbimg des
Kaisers mit dem Papste erfahre ich ans unbedingt zuverlässiger
Quelle : Die innere Lage Dentschlauds , zumal die Stellung
des Centrums zur Militärvorlage , wurde in der Unter¬
haltung nicht erwähnt . Der Papst sprach über allgemeiuerr
Themata , die Lage der Kirche und des PapstthumS . Der Ton der
Unterredung war nicht herzlich , sondern ging ( wie mein Gewährs¬
mann sagt ) nie über die Grenzen einer einfach korrekten Unter¬
haltung hinaus . Das Endergedniß der Unterredung ist : Es bleibt

Die FMage tu Dom .

Der Jubiläumstag wurde überall auf das Glänzendste gefeiert ,in der Hauptstadt sowohl als in der Provinz . Die Spitzen der
Behörden Roms begaben sich Vormittags nach dem Quirinal , um
ihre Glückwünsche zu überbringen . Beim Empfange der Büreaus
der Kammern äußerte der König : „ Mein Herz frohlockt , da ich
mich von so viel Liede und Hingebung umgeben sehe . Mit gerechtem
patriotischen Stolze sehe ich am heutigen Tage als Zeugen meinen
erhabenen Bundesgenossen und Freund , bett deutschen Kaiser , seine
erlauchte Gemahlin , die freniden Fürstlichkeiten und die Ver -
tretuitgen . aller Mächte , welche Italien und mir Beweise der
Sympathie und Achtung geben . Das Vaterland weiß , daß ich und
meine Familie ganz mit ihm und in ihm leben . Alle unsere Ge¬
danken sind seinem Glücke geweiht .

" Der König erließ eine
Amnestie für gewisse Verbrechen , darunter für Desertionen . Die
Kundgebnngett zu Ehren der fürstlichen Gäste auf dein Quirinals -
Platze dauerten von 5 — 7 Uhr . Das Kaiser - und Königspaar blieben
fast während der ganzen Zeit auf dem Balkon und betrachteten beit

Entwickelung der Dinge in Samoa demnächst das Auftreten I Vorbeizug der Vereine . Derselbe gewährte ein selbst in Ron , noch
einer größeren Anzahl von deutschen Kriegsfchiffen erfordern gesehenes , unvergeßliches Schauspiel . Abends 8 Uhr fand
wird , und es liegt unter solchen Umständen auf der Hand ,
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wie wenig zulänglich der gegenwärtige Bestand an Kreuzern
und dafür verfügbaren Marinemaunschaften ist . Zum min¬
desten müßte unsere Kreuzerflotte in den Stand gesetzt werden ,
auch die Ost - und Westküste Südamerikas mit je einem
Stationsschiffe besetzen zu können und außerdem für besondere
Aktionen ein Geschwader von 4 — 5 Schiffen ständig zur
Verfügung zu haben . Gewiß sind die Opfer , die hierfür
aufgewendet werden müßten , nicht gering , aber wenn man
mif die Aufwendungen blickt , die andere Länder für den
Schutz der überseeischen Interessen ihrer Staatsangehörigen
machen , und wenn man die gewaltige nationale und volks -
wirthschaftliche Förderung in Berücksichtigung zieht , welche
die Stärkung des Zusammenhaltes mit den überseeischen
Landsleuten und die Erweckung des Beivußtseius , daß der
Deutsche überall den kräftigen Schutz des Reiches genießt ,
im Gefolge haben müssen , so werden jene Opfer nicht zu
hoch erscheinen , und man wird es nur bedauern können ,
daß der Reichstag die von der Regierung geforderten Ver¬
stärkungen der Mariiie nur zum geringen Theile bewilligt hat .

Auf der andern Seite ninß aber auch gesagt werden ,
daß die Reichsregiernng selbst an dieser ablehnenden Haltung
des Reichstags nicht ohne Schuld ist . Wäre der Reichstag
der Ueberzeugung gewesen , daß die geforderten Mittel für I
die Marine auch wirklich zu einer kräftigen Vertretung der
deutschen Interessen mit Energie würden ausgenntzt werden ,
so wäre er zu ihrer Bewilligung höchst wahrscheinlich zu
haben gewesen ; aber leider hat die Haftung der Reichs¬
regiernng während der letzten Zähre ein derartiges Bewußt¬
sein nicht auskommen lassen . Ms vor einigen Jahren der
Bürgerkrieg in Chile tobte , da lvdurfte es erst , eines Macht¬
wortes deL Kaisers , um den Wderstand des Reichskanzlers
v . Caprivi gegen die Eiitsendtmg von Kriegsschiffen zu
brechen , und ähnlich haben wir auch sonst , wenn auch nicht
eine direkte Vernachlässigung bc § Schutzes der ausländischen
Deutschen , so doch eine gewisse ängstliche Zurückhaltung in I
der Vertretung unserer überseeischen Interessen zu beobachten
gehabt , die gerade hier so wenig am Platze ist , wie nur
irgendwo . -Sehr richtig schrieb in dieser Beziehung neulich
der „ Export " :

Hierauf erhob sick) Kaiser Wilhelm zu folgenbcr Erwiderung :
Eure Majestäten wollen mir gestatten , zunächst in unserer beiden

Neimen gerührten Dank zu sagen für den herzlichen Empfang , den
Eure Majestäten und die Einwohner Roms und ganz Italiens uns
bereitet chaben . Ich erblicke in dieser Thatsache den erneuteti Be¬
weis Eurer Majestät persönlicher Freundschaft , welche Sie von
meinem Großvater und meinem Vater auf mich übertragen haben .
3 " .. beider Sinne habe ich gehandelt , als ich hierher eilte , meine
Glückwünsche zum heutigen Feste darzubriugeu . Hand in Hand mit
unserer persöulicheu Frenndschast geht die warme Sympathie , welche
die Völker Deutschlands und Italiens verbindet und die in diesen
Tagen mit neuer Kraft zum Ausdruck gelaugt . Zugleich spreche ich
tm Nanten der hier vereinigten hohen Gäste den innigsten Dank aus
für Eurer Majestäten warme Bcgrüßnug . Ans den begeisterten
Huldigungen , die Euren Majestäten in diesen Tagen bargebracht
werden , klingt uns der schöne Ton ans der goldenen Saite der
Liebe znm Herrscherpaar entgegen . Wir sehen gerührten Herzens
ein ganzes Volk das schöne Fest seiner Kötrigsfamilie mitfeiern : ein
Wahrzeichen der innigen Wechselbeziehungen zwischen deut Königs¬
haus , von Savoyen und deut italienischenVolk . WirAlle vereinigen
lins in dem Wunsche , daß des Himmels Schutz und Segen auch
ferner walten möge über Euren Majestäten und dem gesammten
Königshaus zum Heil Italiens und Enxopas .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
5 ® Pfennig monattich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen « erden .

Galadiiier statt , zu dem 220 Einladungen ergangen waren . Im
Gobelinsaale war die Tafel für die Majestäten , die Furstlich -
feiten und die Diplomaten gedeckt . Die Kaiserin saß zur
Rechten des Königs , es ichlosseu sich an Großfürst Wladimir , die
Hcrzogtn -Wittwe von Genna , der Erbprinz von Montenegro , der
Herzog von Genna , zu Linken die Königin -Wittwe von Portugal ,der Herzog von Uork , die Prinzeß Isabella von Genna und her
Graf von Turin ; zur Rechten der Königin saßen der Kaiser , die
Herzogin von Aosta , der Prinz Georg von Griechenland , der Herzog
ben Aosta , zur Linken der Königin Erzherzog Rainer , die Groß -
surstin Wladimir , der Prinz von Neapel und der Herzog der
Abruzzen . In dem anstoßenden Ballsaale war die Tafel für das
Gefolge und die Spitzen der Behörden aufgeschlagen . König
Humbert ergriff das Wort zu folgendem Trinkspruch :
. ® .a8 . § el 'ä erfüllt von Freude , danke ich , zugleich im Namen
der Königin , meinem tljeuercn Bruder , dem Kaiser Wilhelm und
seiner erhabenen Gemahlin , der Kaiserin Auguste Victoria , sowie
allen verwandten , befreuubeten und verbündeten Prinzen und
Prinzessinnen , welche hierher gekommen sind , um dieFreiiden dieser
Tage mit uns zu theileu . Ihre Anwesenheit ist mir , meinem Hause
u » d meinem Volke ein Unterpfand des Glücks ! Ich trinfe , auch
im Namen der Königin , auf das Wohl Sr . Maj . dcs deutschen Kaisers ,
Jhrer Majestät der Kaiserin , auf das aller fürstlichen Gäste , die an diesem
Tische sitzen , sowie aller Souveraine und Staatsoberhäupter , die
heule durch ihre Verwandten oder durch Repiäseutauten hier ver¬
treten sind !

Attzeigen -Pkeist
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Der Schuh des Deutschthums im Auslande .

, Empörende Vorgänge in Curityba (Brasilien ) , wo eine
Gesellschaft harmloser Deutschen durch Polizeisoldaten in der
unglaublichsten Weise mißhandelt wurde , haben die Auf¬
merksamkeit wieder eininal auf die vom nationalen Stand¬
punkte ans so ungemein wichtige Frage gezogen : Wie kann
das Deutschthum im AuSlande vor derartigen Ausschreitungen
geschützt werden ? Wie läßt es sich ermöglichen , daß anch
vor dein

^Dentschen überall derjenige Respekt empfunden
wird , dessen sich der Engländer heute tu jedem Lande der
Welt zu erfreuen hat ? — Eine einfache diplomatische Vor¬
stellung genügt in solchen Fällen nicht , es muß allermin¬
destens den Schuldigen gezeigt werden , daß daö Deutsche
Reich den Willen und nöthigeufalls auch die Macht hat , ihre
exemplarische Bestrafung sowie die volle materielle Entschä¬
digung der betroffenen Deutschen durchzusetzen . In dem Falle
>»vn Curityba hat die Reichsregiernng es an den einleitenden
schritten , welche hierzu nothwendig sind , nicht fehlen lassen ,
und es bleibt nur zu hoffen , dast sie dieselben , mit aller
Energie weiter verfolgt ; daneben ist es aber nothwendig ,
ocß im deutschen Publikum die Entrüstung über derartige
Mißhandlmtgen Deutscher zum Ausdruck gelangt und daß
namentlich ? die zahlreichen Vereine mit patriotischen Zielen
entsprechende Resolutionen fassen , damit die Stellung der
Rigierung in der Verfolgung solcher Angelegenheiten gestärkt
wird und das Ausland einen Beweis dafür erhält , daß das
oentsche Volk nicht mehr gewillt ist , seine Landsleute in
fremden Ländern mit Füßen treten zu lassen . Der „ Ccntral -
verein für Handelsgeographie und Förderung deutscher In¬
teressen im Anslande " ist in dieser Beziehung in dankens -
werther Weise vorangegangen und hat in einer am 17 . April
m Berlin abgehaltenen Versammlung folgende Resolutionen
(abgesehen von einer speziell für den Fall von Cnrityba ge -
gefatzten ) einstimmig angenommen :

- 1 ) » Die kulturellen , politischen wie wirthschastlichen Interessen
Dentschlanbs lassen es briugenb nothwenbig erscheinen , baß den

M Thnl
"

mcrbebCni
® cll ^ djtIjulu ilu Auslande ein energischer Schutz

2) Die methodische Förderung der Jutereffeu des Deutsch¬
en, ^ -

' ? '• Auslände muß einen integrirenben Theil der deutschen
* 0. !» it bilden , welche durch unsere Regierungen , Parlamente
politische , wissenschaftliche und wirthschastliche Körperschaften , Ver¬
eine und Private energischer und zielbewußter als seither zu unter -
" utzen und zu beeinflussen ist .
~ 8 ) Teil Staaten des Auslandes , welche den Interessen der
^ enycheii unb des Deutschthums gegenüber sich entgegenkommend
verhalten , und durch Gegenseitigkeitsverträge , durch Handels - unb
nuanipohtifeje Maßregeln u . s. tu . Vergünstigungen zu gewähren .

frerseits ist den Interessen der beni Deutschthum feindlich ge -

»,s el Lemtwr unb Regierungen entgegenzutreten , wo immer es
möglich und zweckbieulich ist .

4 ) Durch die Agitation aller patriotischen Vereine ist dahin
wirken , baß die Heranwachsende Generation die Förderung

ifl pciitfdjeu Interessen und des ausländischen Deutschthumsaus ein Gebot der nationalen Kulturpolitik in deren ganzem Hm =' " Uge betrachte .
Kriegsmarine ist derartig zu organisiren , daß den

oeisee,scheu deutschen Interessen eine schnellere und wirk -

Fall ist « iu Theil werbe , als dies gegenwärtig der

r , sind Resolutionen , die jeder Patriot gern unter «
HreEen wird . Insbesondere erweist sich, so führt der

avminöv . Cour .
" aus , auch eine Verstärkung unserer Marine

urch Kreuzer immer mehr als nothwendig , wenn eine wirk -
ch wirksame Vertretung der stets sich mehrenden deutschen
Wjleeifdien Interessen überall ermöglicht werden soll . Sollte
Npielsweise die brasilianische Regierung in dem Falle von

sich weigern , den berechtigten deutschen Forderungen
' '^ ugeben , so würde , wenn wir uns nicht einfach lächerlich
bnsre - Un ?).

" och weniger als gar nichts erreichen wollen ,
Eingreifen einer Anzahl von deutschen Kriegsschiffen

2L . auch nur zur Drohung — unumgänglich werden ,

uns
o
. st ^ hiu würde es für die Stellung der dortigen Deutschen

o die Stärkung ihrer Anhänglichkeit an das Vaterland

ü - ^ ^ oßtem Werthe sein , wenn in den brasilianischen Häfen
ole deutsche Kriegsflagge von mindestens einem Fahr -

; gezeigt werden könnte . Und ähnlich wie in Brasilien
' hJLV8 ! " den übrigen unruhigen südamerikanischen Re -

wo 66
w Venezuela , in Argentinien , in Chile u . s . w . ,

, tret #« r i
deutsche Interessen in sehr starkem Maße ver¬

wert
" " d jeden Augenblick eines Schutzes bedürftig

roen könne » . Dazu ist es nicht ausgeschlossen , daß die
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Vorlage begonnen Hal , schwerlich mehr Raum fein , die Sache
mag eine Wendung nehmen , wie sie will . Es steht also
eigentlich nur noch die nächste Woche für den Arbeitsstoff
außer der Militärvorlage zur Verfügung . Es wäre

wünschenswerth , wenn davon wenigstens noch Einiges er¬

ledigt würde , was seit langer Zeit die Gesetzgebung be¬

schäftigt und gum Abschluß reif ist , so die Gesetze über

Wucher , Abzahlungsgeschäfte , Verrath militärischer Geheim¬
nisse , Reform des Unterstützungswohnsitz - Gesetzes . Zweifel¬
hafter erscheint die Erledigung des Rerchssenchen - Gefetzes
und des Gesetzes zur Bekämpfung der Unfittlichkeit ; das

Auswanderungsgcsetz , welches noch nicht einmal zur ersten
Lesung gekommen ist , wird jedenfalls liegen bleiben . Neue

Gesetzentwürfe von größerer Bedeutung , die jetzt noch ein -

gehen , werden auf Erledigung unter keinen Umstünden zu

rechnen haben .

— Auch die zweite Lesung der Homerule - Bill

endete mit dem Siege Gladstones . Das Unterhaus hat ,
wie schon gemeldet , in der Nacht zum Sonnabend nach
langer erregter Berathung die Vorlage mit 347 gegen
304 Stimmen angenommen , oder richtiger , es hat sich für
die Grundzüge des Entwurfs entschieden . Nunmehr be¬

ginnen erst die Comitssitzungen , in denen die Bill Satz um

Satz durchberathen wird und sich noch große Schwierig¬
keiten ergeben werden . Zn » en schwersten Bedenken giebt
in Gladstones Entwurf die Beibehaltung der irischen Ab¬

geordneten im Reichsparlament Anlaß . Das Parnelliten -

blatt „ United Inland " nimmt bereits ein Büudniß Irlands
mit Frcmdmächten in Aussicht . Es sagt dies ganz deutlich
mit den Worten : „ In einigen Jahren dürfen wir hoffen ,
daß Irland ein sich selbst regierender Staat im britischen
Reiche sein wird . Gleichwohl empfehlen wir den Rath von

Thomas Davis . Um uns ganz offen ausznsprechen , hoffen
wir durch Homerule dazu zu gelangen , daß Irland in ver¬

trauter Beziehung zu seinen Nachbarn auf dem Festlande
stehen wird . Wir müssen unser Antlitz nach dem sonnigen
Süden wenden .

" Vorläufig liegt das noch in etwas weiter

Ferne . Bei den Verhandlungen der dritten Lesung wird

der eigentliche Tanz beginnen ; und schließlich wird das

Oberhaus dieser Aussicht auf Bündnisse mit Fremdmächten
im sonnigen Süden den Riegel vorschieben .

steigende Richtung des Verkehrs lähmten , sind verschwunden , und es

sind heute nur noch sehr wenige Betriebe , meistens nur solche , die
in ihrer Leistungsfähigkeit zurückgeblieben sind oder die ungünstigen
Konjunkturen unterliegen , die unter dem Mangel an Arbeit leiden .
DaS Ausland ist mit seinen Bestellungen nicht zurückgeblieben ; im
Inland hat sich die Kaufkraft gehoben . Das Ausfuhrgeschäft wird

sich in den nächsten Monaten voraussichtlich sehr erweitern ; nord¬
amerikanische imb kanadische Einkäufer sind in großer Anzahl zu
erwarten . Die Erschütterung des südamerikanischen Marktes er -

Sfeint theilweise überwunden ; auch von dieser Seite stehen größere
ufträge in Aussicht . In England hat sich der Verkehr und da¬

durch haben sich auch die dortigen Bestellungen in den letzten Wochen
wieder gehoben . Die Bezüge des übrigen europäischen Auslandes
bleiben keineswegs hinter den gewohnten Umsätzen zurück . Die
Reisenden verschiedener Geschäftszweige , die sich int Auslände be¬
finden , um Aufträge für den nächsten Herbst zu gewiiiuen , stimmen
« l ihren Berichten darin überein , daß nach langer Zeit wieder eine
Wiederbelebung des Handels in die Erscheinung tritt , die leider in
verschiedenen Landern durch handelspolitische Maßnahmen beein -

Z » r Zage unserer Industrie
wird der „ Hamb . Börsen -Halle

" geschrieben : „ Das Uriheil über die

geschäftlichen Erfolge , die bis jetzt in diesem Jahre zu verzeichnen
find , wird von Woche zu Woche günstiger . DieBestelluugen mehren
sich fortgesetzt . Schwer ließ sich die allgemeine Stimmung davon

überzeugen , daß endlich ein Aufschwung eingetreten ist , bis man
durch eigenes Urtheil die Erfahrung bestätigen konnte , daß nicht
'
allein mehr Arbeitsgelegenheit als ehedem vorhanden wäre , sondern
daß auch

'
die Geschäfte unter weit günstigeren Bedingungen als

früher abgeschlossen werden können . Die Momente , welche die aus -

gDtee
beim Alten . Gleichwohl habe der Besuch auf den Papst und

ffen Hof einen unvergleichlich viel günstigeren Eindruck gemacht ,
als vor fünf Jahren . Mein Gewährsmann deutel an , daß über

ß bestimmtes , sehr wichtiges Thema verhandelt wurde , glaubt aber
Interesse der Kirche darüber im Augenblick Schweigen beobachten

zu müssen .

Gegensatz zu der zunehmenden Beschäftigung
. . . . . . . . . . . . ität der Preise , die sich von ihrem Tiefstände
nur sehr schwer erholen können . Trotz der Steigerung der Roh¬
materialien kostet es immer einen Kampf , besonders bei großen Ab¬

schlüssen , um nur eiutgermaßen Preise durchzusetzem die beit ver¬
änderten Herstellungskosten entsprechen . Schlechte Preise sind auch
heute noch das Stichwort unserer Fabrikanten geblieben , die
sie zwar durch vergrößerten Absatz wett zu mache » suchen , die
aber trotzdem die kommerziellen und indnstriellen Kreise recht
schwer drücken .

"

trächsigt wird , welche uns früher zugängliche Absatzgebiete versperrt
haben . Mit großer Geungthuung muß die Thatsache begrüßt werden ,
datz das Jnlaud wieder als starker Käufer auftreten kann . Es ist daraus
auf eine Besserung der Verhältnisse der arbeitenden Klassen zn
schließen . Gerade m den Gegenden , in denen die Industrie den
Arbeitern ausschließlich Beschäftigung gewährt , tritt die vermehrte
Kaufkraft am überzeugendsten auf . Viele Betriebe sind auf Monate
hinaus mit Aufträgen versehen . Die Angebote Seitens der Fabri¬
kanten , die früher den Handel in empfindlicher Weise berührt haben ,
treten lange nicht mehr in dem Maße hervor wie früher ; die
Störung der Erwerbsverhältnifse hat int Ganzen aufgehört . Auf¬
träge für den SBnrter besämstigen die Industrie nunmehr schon in
hervorragender Weise , obgleich die Hauptzeit für die Uuterbringnng
der Herbftordres erst jetzt ihren Anfang nimmt . Ein sehr be¬
friedigender Ostergeschäft des Kleinhandels wirkt sichtlich auf den
Großhandel und das Fabrikgeschäft zniück . Die Lager sind ge¬
lichtet ; Neuanschaffungen werden deshalb freier und vertranens -
voller gemacht . Der Geschäftsanfschlvung ist am sichtbarsten in
der gelammten Tertilindnstrie . Die meisten Spinnereien und
Webereien sind ausgezeichnet beschäftigt . In allen großen Kousnin -
artikeln ist volle Arbeitsgelegenheit vorhanden . Die chemische Jn -
dustrie ist voll beschäftigt ; die Lederwaarenfabrikation ist reichlich
mit Aufträgen versehen ; die Papierfabriken sind hinlänglich engagirt ,
der Pelz - und Rauchwaarenhandel hat infolge höhergehender Preis -
konjunktnr einen Aufschwung genommen . Für Galanterie - und
Kurzwaaren liegen belangreiche Aufträge vor , selbst ans der lange
darniederliegenden Möbelindustrie meldet man bessere Beschäslignug .
Weniger erfreulich sieht es in denjenigen Industriezweigen aus , die
Luxusartikel fabriziren . In diesen muß man mit den vorhandenen
Bestellungen sehr ökonomisch verfahren , nm mit denselben wenigstens
einigennaßen auskommeu zu können . Eine merkwürdige Er¬
scheinung , die ganz im Gegensatz zu der zunehmenden Beschäftigung
steht , bleibt die Stabilität der Preise , die sich von ihrem Tiefstände

Druftchee Reichstag .

G Berlin , 22 . April .
In der Fortsetzung der Debatte des Reichstags über die

Vorlage betreffs Bekämpf an g gemeingefährlicher Krank¬
heiten begrüßte Abg . Langerhans ( freif .) den Gesetzentwurf
int Großen und Ganzen als die bestehenden Bedürfnisse befriedigend .
— Staatssekretär v . Bötticher wandte sich noch einmal gegen
verschiedene gestern gemachte Ausstellungen ; insbesondere trat er
nochmals dem Gedanken einer reichsgesetzlichen Organisation des
gejammten Medizinalweseus entgegen . Gegenüber der gestern von
sozialdemokratischer Seite ausgesprochenen Forderung,

'
daß alle

Aerzte zu Staatsbeamten zu machen seien , vertrat er die bestehende
Einrichtung und erläuterte die Zweckmäßigkeit der an dem Ent¬

wurf vorgenoinmenen Theilung
'

der Funktionen zwischen dem be¬
amteten und dem Privat - Arzte . — Abg . Höffel ( Elsässer )
erkannte die Nothwendigkeit an , daß gegenüber den ge¬
meingefährlichen Volkskrankheiten von Reichswegen vor -

gegangen tverde , und ssimmte dem Entwürfe im Wesent¬
lichen zn , würde aber vorgezogen haben , wenn die dem Reichs -
gesmidheitSrathe übertragenen Funktionen dem Reichsgesnndheitsamte
beigelegt wären . — Abg . Molkeubu hr ( Soz . ) kam aus die
hamburgischen Wohnnngsverhältuisse zurück und äußerte im Hinblick
auf die Zusammensetzung der Hamburger „ Bürgerschaft

"
Zweifel

an der Durchführung der Pläne der Hamburger Regierung , welchen
Zweifeln Senator Bnrchard entgegentrat . — Abg . Schrader
( frei ).) sprach seinen Wunsch nach dem baldigen Züstaudekomtnen
eines die Reichsregierung gegenüber der fortbestehenden Cholera¬
gefahr mit den uothwendigen Befugnissen ausstattenden Gesetzes
ans , bemängelte aber , daß der Entwurf dem Bedürfnisse einer ein¬
heitlichen Regelung der Bekämpfung des Seuchenwesens im Reiche
nicht genüge . Seiner Aiiffassiiiig . als ob der neue Reichsgesundheits¬
rath das bestehende Reichsgesundheitsamt in einer Versenkung ver¬
schwinden lasse , trat Staatssekretär v . Bötticher entgegen . Das
Reichsgestindheitsamt entspreche seiner Zusammensetzung nach nicht
diesem besonderen Zwecke . Der Reichsgesundheitsrath solle an die
Stelle der Cholerakommission treten , welche sich im vorigen Jahre
bewährt habe . Der Gesetzentwurf wurde einer Kommission über¬
wiesen . — Präsident v . Levetzow : Ahlwardt hat mir heute
den Antrag übergeben , welcher die Einsetzung ein ei ' Kommission von
21 Mitgliedern zur Prüfung verlangt , ob der Inhalt der dem
Reichstag vorgelegten Akten den gegen Mitglieder des Reichstags
und der Regierung ausaesproehenen Beschuldigungen entspricht . Der
Antrag ist genügend unterstützt . Unter der Voraussetzung , daß die
Akten zur Stelle sein werden , schlägt der Präsident vor , deuAntrag
Ahlwardt Dienstag als ersten Gegenstand auf die Tagesordtuing zu
setzen . Das Haus ist damit einverstauden .

Rrerchischrr Kaudtag .

G Berlin , 22 . April .

Abgeo rdnetenhau s .
Das Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Berathung des

Kommnu a lstenergesetzeS . § 1 , welcher die Berechtigung der
Gemeiuden seststellt , Gebühren und Beiträge , indirekte und direkte
Steuern zu erheben sowie Naturaldieuste zn fordern , wurde nach
kurzer Debatte , inwieweit eine stärkere Entwickelung des inbireften
Steuerwesens in bett Gemeinden zn empfehlen sei , nngeuommen ,
ebenso die § § 2 und 3 . § 4 behandelt die für die Benntznng ge¬
meindlicher , im ösfeutlicheu Interesse unterhaltener Veranstaltnugen
zu erhebeudeit Gebühren . Eine solche Gebülp 'etterhebnng muß er¬
folgen bei Veranstaltungen , die einzelnen Gemeindemitgliedern oder
einzelnen Klasse » vorzugsweise zum Vortheil gereichen . Hierzu lag
ein Antrag ® nitecceritS ( nat .- lib .) vor , die Erhebung solcher Ge¬
bühren in keinem Fall der Gemeinde vorzuschreiben , sondern es
jeder Gemeinde zu überlassen , ob sie Gebühren erheben will oder
nicht ; dagegen muß für de » Besuch der von den Gemeinden nnter -
haltenen höheren Lehranstalten und Fachschulen ein angemessenes
Schulgeld erhoben werden . Der Gegenstand führte zu einer längeren
Erörterung , in welcher der Antragsteller und Abg . Ho brecht im
Interesse des kommnualen Selbstverwaltnugsrechts für den An¬

trag eintrnten , die Minister Graf Enleuburg und
Mtquel an der obligatorischen Gebührenerhebung als
Bürgschaft gegen übermäßige Einkommenstener - Zuschläge
festhielten . Schließlich wurde unter Ablehnung des Antrags
Enneeeerus die Kommissionsfassnng angenommen . § 7 handelt von
der Deckung der Kosten für Anlagen , welche durch das öffentliche
Interesse gefordert werden , gleickiwohl aber eiuzelnen Bevölkeruugs -
gruppen besonder « z » gute kämmen . Die Beiträge hierfür sollen
» ach den Vortheilen bemessen werden , welche jene Eiiirichtnugett ge¬
währen . Auch hier wurden zahlreiche Bedenken , namentlich wegen
nachtheisiger Einwirkiing auf die Entwicklung der Städte , geltend
gemacht , der Paragraph aber sck;ließlich ebenfalls in der Kommissions -
fassnng angenommen . § 8 handelt von der Erhebung von Markt¬
standsgeld und der Benntznng öffentlicher Schlachthäuser .

'
Für

letztere dürfen Gebühren in einer Höhe erhoben werden , daß neben
den Kosten des Betriebs und der Unterhaltung eine 8 -prozentige
Verzinsung des Anlagekapitals ermöglicht wird . Nach längerer
Debatte wurde der Paragraph mit einer Abänderung angenommen ,
wonach in Städten mit « chlachlstener jener Höchstbetrqg auf 6 Pro¬
zent herabgesetzt wird . Die weitere Berathung wurde auf Montag
vertagt . Man hofft , in zwei , höchstens drei Sitzmigen mit der
zweiten Lesung auch dieses Entwurfs fertig zn werden .
........... ...... .. n mweirrnai ।

Politische Tages - Rnndschair .

— Dem Reichstag gehen noch fortwährend neue Vor¬

lagen zu , so jetzt wieder ein ziemlich umfangreicher Gesetz¬
entwurf zur Abänderung des Gesetzes über die Abwehr und

Unterdrückung von Viehseuchen . Wenn man das ruhige
Wciterklappern der Gesctzgebungsmaschine wahrnimmt , sollte
man nicht glauben , daß tetr dicht vor höchst kritischen Ent¬

scheidungen stehen . Für die Erledigung anderer Angelegen¬
heiten wird , wenn einmal die zweite Berathung der Militür -

x Deutsches Reich »

* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Die schlechten Nach¬
richten über das Befinden des Fürsten Bismarck sind über¬
trieben . Der Fürst ist Freitag ausgegaugen uud ausgeritten .
Schweninger ist gestern nach Süddeutschland abgereift . - . Das Be¬

finden des Großherzogs von Luxemburg ist laut Bulletin
zufriedeiistellend , jedoch verursacht die Bruchstelle zeitweise starke
Schmerzet !. Wie wir von wohlunterrichteter Seite vernehmen , war
der Grobherzog Morgens beim Aufsteheit gefallen , ohne scheinbar
einen Schadet ! zu nehmet ! oder Schmerzet ! zu leiben . Er war den

ganzen Tag vollständig munter , erst Abends fühlte et einige
Schmerzen und warf geringe Menge » Blut ans . Die Untersuchung
hat dann erwiesen , daß er bei dem Fall die unterste Rippe gebrochen
habe , ein an sich gänzlich ungefährlicher Schaden .

Königliche Schauspiele .

Marie ober : Die Regiiucntstochter . Komische Oper in
zwei Akten von Donizetti .

Die Titelrolle spielte zum ersten Male Fränlein Schi ckhardt .
Es war keine leichte Ausgabe für dieselbe , in dieser Partie zu be¬

stehen , da Vergleiche mit ihrer gerade als Regiineutstochter sehr be¬

liebten Vorgängerin sehr nahe lagen . Deunock ) aber verstand sie
es , die Rolle m unerwartet befriedigender Weise zur Geltinig zu

bringen nnb zwar ganz besonders nach schauspielerischer Seite hin .

Fräulein Schickhardt sah sehr hübsch ans , vollständig der Partie an -

gemesseu , spielte frisch und kbciibig , drollig , wo es hingehörte , und war

auch wieder voller Humor . Ganz vortrefflich gelang ihr besonders
die erste Scene des zweiten Aktes . Auch ihr Gesangsvortrag war

im ersten Akt durchweg lobenswert !), namentlich sang sie sehr rein

daselbst , auch zeichnete sich ihre Koloratur durch besondere Klarheit
und Korrektheit aus . Im zweiten Akt ließ die Intonation manch¬
mal zu wünschen übrig , namentlich zeigte sich zu öfteren Malen eine

gewisse Neigung , zu hoch zn singen . Am wenigsten gelang noch
die Arie No . 7 int zweiten M . Jedenfalls aber war der Eindruck

Stiftungsfest
der Deutsche « Kslsmalgeseüschast

( Abtheilung Wiesbaden ) .

Die deutsche Kolonialgesellfchast ist keine Parteigrünbung , sie ist
ein aus den lautersten , patriotischen Beweggründen entstandeiieS
Unternehmen , bas von feinen Mitgliedern tmsereS Wissens ziemlich
große Opfer fordert und eine Vaterlandsliebe voranssetzt , die ein

finanzielles Risiko nicht scheut und gar oft den Geldbeutel empfindlich
in Mitleidenschaft zieht . Kleinlicher Parteigeist hat häufig genug
die Absichten und Ziele der Gesellschaft gehässig verlästert ; der
Maulwurf kann es ja nicht begreifen , daß der Falke weiter blicken
kaim , wie er , und ein scharfer und freier Blick gehört wahrlich dazu ,
am in fernen Lauben ein Keimlein ausgehen zu sehen , das für bett

Wohlstand unseres Landes dereinst zu einem fruchtbringende » Baume
werden kann . Wer mag es wissen , welche Schwierigkeiten sich diesem
Baum in seinem Wach Schum noch etitgegenstellen , aber Dank ver¬
dienen zweifellos alle Die , welche vorab in uneigennütziger Weise ,
aus vollem patriotischen Herzen bemüht sind , den Schößling zu
hegen und zu pflegen . So hat detiu auch das zehnjährige Stiftungs¬
fest der hiesigen Kolonialabtheilnug , die unter dem rührigen Prä¬
sidium des Herrn Dr . Wibel einer neuen Blüthe eutgegenzugehen
scheint , hier ein recht sympathisches Echo gefunden , und die

Feier wurde zu einem kleinen Ereiguiß für die Wiesbadener

Gesellschaft . In Aneckeunung der echt patriotischen Ziele der
Kolonialfrennde hatte Se . Maj . der Kaiser bewilligt , daß ein Theil
des Festes , gewissermaßen die akademische Feier , im Hoftheater
stattfände , und am Samstag Nachmittag versammelte sich dort ein

ziemlich zahlreiches und meist sehr gewähltes Publikum . Die Fest -

Vorstelluug wurde mit der Rieuzi -Ouvertüre eröffnet , dann folgte ,
damit wenigstens der Name Afrika vertreten war , die bekannte
Plauderei „ Eüi Slfrifareifenber * und bann „ Das Versprechen hinter
dem Herde "

, das zlvar mit der deutschen Kolonisation keinerlei Be¬
rührung hat , aber den versammelte » Äolonialfreimben den eigent¬

lichsten „ star “ unserer Bühne , Frl . Baumgartner , in einer ihrer
beliebtesten Nollen , in der der Nandl , zeigte . Hierauf hielt der be¬
kannte Reisende nnb Kolonial -Mami , Graf Joachim v . Pfeil ,
eine Vorlesung über die Entwickelung der deutschen Koloiiieen . Es
liegt in der Natur der Sache , daß dieser Vortrag über bas weit¬

schichtige Gebiet uud die vielgestaltige Materie mir einen kurzen
Abriß bieten konnte . Der Herr Graf hat zweifellos noch nie in
einem Theater gesprochen und ist mit den Einrichtungen eines

Bungalows in Hinterindien jedenfalls vertrauter , als mit den

akustischen Verhältnissen eines Musentempels . So kam es , zumal
er auch sehr schnell vorlas , daß ans vielen Platzen des Theaters
Manches von seinen Ausführungen verloren ging . Ans diesem
Grunde ist es uns nnmöglich , hier ein genaueres Referat
zu bieten . Der Vortragende erzählte zunächst , daß die deutsche
Koloussatio » aufäuglich von Privatgesellschaften ausgegaugen sei ,
welche die betreffenden Landstriche erwarben , aber bald wohl ein¬
gesehen hätten , daß sie an ® eigener Macht die vollkommene Herr -

schäft , namentlich aber in Hinsicht auf Regierung und Verwaltung ,
nicht ausüben konnten . So habe man beim das deutsche Reich mit
der Schutzherrschaft betraut Es ist aber selbstverständlich , daß auch
die staatliche Verwaltung vorab ihre Erfahrungen sammeln mußte ,
ehe ein gedeihliches Ziel zu erreichen ist . Redner legte in längerer ,
« teressanter Ausführung dar , was Alles versehen worden , auf
laiche Weise Lehrgeld bezahlt werden mußte und wie man auch
heute noch nicht aus dem Stadium der Versuche fei . Es wird eben
fein Kolonialpolitiker geboren , und es ist unsinnig , zu glauben , daß
man über Nacht ein vollendetes Kolonial Volk werde » könne .
Immerhin ist schon Viele « geleistet worden , und Redner gab einen

zahlenmäßigen Beweis von dem langsamen , aber sehr hoffnungs¬
vollen Emporblühen unserer Kolonieeu , für die leider vielfach im
Mutterlaude feine Unternehmer gefunden werde , weshalb zum
Theil , lvie bekannt , ausländische , englische Gesellschaften konzefsionirt
werden mußten . Graf Pfeil gab aber der Hoffnung Raum , baß
hierin , zum Theil auch durch die hiesige , älteste und rührige

*
Kolonialabtheiluug , Wandel geschafft werde , und schloß seine inter¬

essante , dankenswerthe und mit lebhaftem Beifall bedachte Vorlesung
mit dem Worte : „ Beharrlichkeit führt zum Ziel !"

Unserer vortrefflichen Balletmeisterin Frl . Balbo war wieder
einmal die ehrende Aufgabe zu Theil geworden , dem Feste eine auf
dieses selbst bezügliche , küiistlerischeAusgestaltung zu geben . Sie hat das
diesmal nicht ganz leichte Problem mit gewohnter Genialität , von
ihren bewährten Assistentinnen Frau Baxuiann und Frau
v . Ko rnatzki und ihrem leichtfüßigen Coips uiiterstiitzt , glänzend
gelöst . Zunächst führte sie uns an einen Hafenplatz , liefe eine

Schaar Matrosen einen Tanz aufführen und sie alsdaim auf einem

für das hohe Meer freilich etwas beängstigenden Schiffe nach
Kamerun obfegeln . Dort , unter Palmen und Bananen , erhäll ein

deutscher Soldat einen Brief von der fernen Liebsten , wird dann
aber von zwei schwarzen Schönen mit Liebesanträgen bestürmt und
im Triumphe fortgeführt . Kameruner Rekruten , höchst ergötzlich
auzuschanen , eine Aegerkinderschule , ein Kameruner Parademarsch ,
einige Tänze und ein schönes Schlußtableau vollendeten das originelle
Ballet , das seiner Erfinderin brausenden Beifall und lauten Hervor¬
ruf einbrachte und , wie wir hören , auch eine prächtige Lorbeer¬

spende . Der Festvorftellung folgte ein feudales Festmahl mit Musik
in den beforirteu Speisesälen des Kurhauses . An Reden , Toasten
und frohen Tafelliederu hat e» natürlich nicht gefehlt , doch würde
es uns zu weit führen , hierüber näher zu referiren . Es fei uns
nur gestattet , zum Schluffe Denen , welche den Kvlouialbestrebnngen
noch fern stehen , den Mund nach den kulinarischen Freuden der

Vereinsmitglieder etwas tväfferig zu machen , indem wir den Speise¬
zettel , bekanntlich der Kulminationspuukt jedes ordentlichen Festes ,
hier wiedergeben . Es lautet : Emins Leguan -Pastetchen — Haifisch -

Schnittchen , grntinirt nach Perroti — Elephauten - Rücken mit Usagara -

Gemüse — Antilopenmilcher in Wißmann - Kruste — Papagei , gemästet
— Kamerunsalat und Samoa -Kochobst — Gefrorenes vom Kilima -

Ndscharo , nach Hans Meyer — Kamelkäse — Angra -Pequeiia - Brechobst .
— Das in jeder Hinsicht geschickt angeordnete Fest verlief aufs
Beste und wird eine schöne Seite der Erinnerung in den Annalen
der hiesigen Kolonialabtheiluug abgebeu .
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biefeS erste » Versuchs , trotz der Ausstellungen , die man noch machen
tonnte , ein sehr günstiger für Fräulein Schickhardt ; die NegimeutS -

tochter wird später eine ihrer dankbarsten Rollen sein , besonders ,
wenn fie sich noch gründlicher in dieselbe hineingelebt haben wird .
Erwähnt zu werden verdient noch , daß sie sich gestern znm ersten
Male auch als schneidige NegimentStambonrin erwies . Herr

Heuckeshoven , welcher gestern den Tonio znm ersten Male gab ,
befriedigte in erster Linie wieder durch sein lebendiges Spiel , war

auch sehr gut bei Stimme , übertrieb aber stellenweise im ersten Alle ,
auch sang er nicht immer rein . Lobende Anerkennung verdienen

noch Fräulein Brod mann als Marchesa und Herr Russe ni
als Snlpice , dessen Gcsangsvoyrag sich gestern besonders durch
große Wärme und Innigkeit auszeichnete . Drollig wie immer und
die Lachlust mehrfach herausfordernd spielte Herr Bethge wieder
den Hortensia . — Das vollbesetzte Haus spendete reichlichen
Beifall .

"
W .

Ans KrmK und Kelren .
* Frankfurter Stadttheater . ( Wochenspiel - Entwurf .)

Opernhaus . Dienstag , den ZS . April : „ Oberon .
" Mittwoch ,

den 26 . : Gastspiel des Fräulein Franceschiiia Prevosti .: s„ Trnviata .
"

Traviata : Fräulein Prevosti . Außer Abonnement . Große Preise .
Donnerstag , den 27 . : „ Die Negimentstochler .

"
„ Der Ehemann vor

der Thür . "
Gewöhnliche Preise . Freitag , den 28 . : Vorletztes Gast¬

spiel des Fräulein Franceschina Prevosti : „ Lucia .
" Lucia : Fräu¬

lein Prevosti . „ Die Pnppenfee .
" Außer Abonnement . Große Preise .

Samstag , den 29 .: „ Die lustigen Weiber .
"

Gewöhnliche Preise .
Sonntag , den 30 . : „ Carmen .

"
Große Preise . — Schauspiel¬

haus . Dienstag , den 25 . : „ A tempo .“ „ Eingebildete Kranke .
"

Mittwoch , den 26 . : „ Heimath
"

. Donnerstag , den 27 . : „ Der Talis¬
man .

"
Außer Abonnement . Freitag , den 28 . : „ Der Talisman .

"

Samstag , den 29 . : „ A tempo .
“

„ Fraueukampf .
"

Sonntag , den
30 . : „ Der Geizige .

"
„ Tartuffe .

"
Montag , den 1 . Mai : „ Der

Talisman .
" — Die berühmte italienische Sängerin Fräulein

Franeeschina Prevosti wird nächste Woche ein kuizes Gastspiel im
Frankfurter Opernhaus absolvireu und tritt die Künstlerin Mitt -
woch , den 26 ., als „ Traviata " und Freitag , den 28 ., als „ Lucia "

auf . Platzbestellungen werden von heute ab täglich an der Kaffe
des Opernhauses und an den üblichen Verkaufsstellen entgegeu -
genoinmen .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 24 . April .
- o - Personal - Nachrichten . Ihre Durchlaucht die Frau

Herzogin von Ratibor nebst Prinzessin -Tochter Elisabeth sind
von Berlin kommend am Samstag hier eingetroffen und haben i .u
Hotel „ Oranien "

Wohnung genommen . — Herr Regierungspräsident
v . Jtzeuplitz ans Koblenz , dem ein vierwöchiger Urlaub bewilligt
worden ist , ist znm Kurgebrauch hier airgekommen . .

6 Personalien ans der Post - und Telegrapheuverwaltnng .
Kommissarisch übertragen : demTelegraphen - Jnspektor Zappe aus
Cölu a . Rh . eine Postrathsstelle bei der Ober - Postdircttion in
Frankfurt a . M . ; dem Postsekrctär Kampe eine Ober - Postsekretär -
stelle in Wiesbaden und dem Postsekretär Leister ans Bad Nau¬
heim eine Ober - Postsekretärstelle in Saarbrücken . Versetzt : der
Postrath Ebert von Frankfurt a . M . irach Erfurt und die Post -
assistenten M eim e th von Oberlahnstein nach Frankfurt a . M . und
Niebergall von Höchst a . M . nach Wiesbaden . Gestorben : die
Postverwalter a . D . Audra in Michelbach nud Gernand in
Wiesbaden . Angenommen : der Abiturient Lau bis in Wiesbaden
zum Posteleven , Keller in Friedberg zum Postgehülfen .

= Fremden - Nrrkehv . Zugang in der verfloffeueu Woche
auf der tägliche » Liste des „ Bade - Blatt " 864 Personen .

- o - Bezirksausschuß . Sitzung vom 24 . Aprll unter dem
Vorsitze des Herrn Vcrwaltuugsgerichtsdirektors Geheimen Re -
gicrnngsrath « v . R e i ch e n a u . Auf den Anttag des Ortsarmeu -
verbands Herborn hat der Bezirksausschuß die Anordnung ge¬
troffen , daß eine nnterstützungsbedürftige Familie in Herborn zu
belassen und der Ortsarmenverband BierSdors zu verurthcilen
sei , der dort uitterstütznngsberechtigten Familie monatlich 7 Mk . zu
bezahlen . Der Bezirksausschuß war der Ansicht , daß wegen der
Ernährungsverhältnisse der Familie deren zwangsweise lleberfiihrnng
nach BierSdors , welche der doilige Ortsarmenverband verlangt , als
eine Härte im Sinne des Gesetzes zn erachten sei . — Der Bäcker¬
meister Karl Wenzel zn Bockenheim klagt gegen den Stadt¬
rath daselbst wegen Heranziehung zn Pflasteruugskosten . Der Kläger
ist als Eigenthümer eines Hauses an der Kiesstraße für Neu -
psiasterung derselben mit einem Beitrag von 375 Mk . 10 Pf . heran¬
gezogen worden . Er hat dagegen rcklamirt und gegen den ab¬
weisenden Bescheid des Stadtraths Klage im Verwaltungsstreit¬
verfahren mit dem Anträge auf Aushebung desselben erhoben . Der
Kläger hat nachträglich einen Theil der Forderung anerkannt und
bestreitet der Stadt das Recht , mehr als 178 Mk . 56 Pf . zn ver¬
langen . Während der Kläger behauptet , daß die Kiesstraße schon
vor der Pflasterung eine dem öffentlichen Verkehr übergebene
Straße gewesen wäre , macht der Stadtrath geltend , die Ende 1891
ausgeführte Pflasterung sei eine Neupflasterung im Sinne des Orts¬
statuts . Die Sache hat den Bezirksausschuß schon früher be¬
schäftigt . Es ist inzwischen Beweis darüber erhoben worden , ob
« r vor dem Jahre 1891 von der städtischen Behörde geschehene
Ausbau , Pflaster , Wasserablanf , Steinen und Randsteine , den dortigen
Vorschriften oder der ortsüblichen Weise nicht entsprochen habe . Ter
Bezirksausschuß beschloß , nochmals drei Zeugen zu hören . — Der
Bleicher PH . Dörr zn Homburg v . d . H . entnimmt einem

Deutlichen Bache daselbst Wasser für seinen Gewerbebetrieb . Gegen
die Verfügung der Ortspolizeibehörde , welche ihm dies untersagt ,
bat Dörr Mage erhoben . Der Sreisansfchuß des Obertaunuskreises
hat daraufhin die polizeiliche Verfügung aufgehoben , und die Be -
rnwng der Otts Polizeibehörde gegen dieses Urtheil wird als nnbe -
stnindet znrnckgrwirsen .

O Sommrrfahrplan . In den am 1 . Mai beginnenden
Sommerfahrplänen treten im Allgemeinen die Zeichen fiskalischer
Sparsamkeit mehr hervor als iu früheren Jahren , doch ist eine be -
» achtliche Anzahl neuer Einrichtungen zu vermerken , welche den
Bedürfnissen des Sommerverkehrs in ausgiebiger Weise Genüge
ttuien . Eine Reihe von zweiklassigen Schnellzügen , iii den Fahr -
ptontn mit „ D .

"
( Turchgaugszüge ) bezeichnet , die auss Bequemste

ausgestattet und mit eigenartigen Durchgangswagen versehen find ,
wuglen sich allerdings , baniit sie die sehr abgekürzten Fahrzeiten
mnehalten können , eine Beschränkung auf eine bestimmte Anzahl
» on Platzen gefallen lassen ; die Plätze find numerirt , ein Vor -

■ berfelbeu ist zugelassen und feit dem 10 . April hat es sich
» othwendig erwiesen , den Fahrpreisztifchlag , welcher den

1 sme
’8

= !*atfen Zudrang zu diesen Zügen mäßigeli sollte , vom
Su erhöhen . Diese zwar beschränkenden , aber die

rrmUntl . K uni ) Schnelligkeit der Beförderung erhöhenden 5Dfafe =
° uch den zweiklassigen Mitlagsschnellzug Berlin -

ub6 ’» umgekehrter Richtung den
Sraukfurt -Nordhaufen - Berlin . Vom 1 . Mai an

Er zwischen Berlin und Frankfurt - Main zu Gunsten

.
" « d von Baden , Schweiz , Italien 2C. verlegt und

Berlin -Frankfurt ( bisher ab

» rite HF ° n Frankfurt 9 .27Ab .) fährt künftig ab
Ä a-b Nordhansen 5 .29 , an Frankfurt - Main

NENl -bnellzug Frankfurt - Berlin ( bisher ab
" 8 2 ° . -u > Berstn Schief . Bhf . 5 .55 ) fährt künftig ab

Frank «nrt 8 .5 ab Rordhausen 1 .6 , an Berlin Echtes . Bhf . 5 . 11 .

im «
Uttlx Alt » r, - Verstchrv « i »g . Nach bei :

tnlr* .
5 Bersicherungsamt angefertigten Zusammenstellungen ,welche auf den von den Vorständen der Versicherungs - Anstalten

und der zugelafsenen besonderen Kaffeucinrichtuiigen gemachtcii Au -
gaben beruhen , betrug am 31 . März 18S3 die Zahl der seit dem
Inkrafttreten des Jiivaliditäts - und Altersversichentugsgesetzes er¬
hobenen Ansprüche ans Bewilligung von Altersrente bei den
31 Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen Kasseneinrichtungen
235,620 . Von diesen wurden 184,749 Renteuanspriiche anerkannt
und 41,252 zurückgewiesen , 4786 blieben unerledigt , während die
übrigen 4833 Anträge auf andere Weise ihre Erledigung gefunden
haben . Von den erhobenen Ansprüchen entfallen auf Schlesien
27,098 , Ostpreußen 21,712 , Brandenburg 18,066 , Rheinprovinz 15,639 ,
Hannover 13,699 , Sachsen - Anhalt 13M1 , Posen 12,298 , Schleswig -
Holstein 8991 , Westfalen 8897 , Westyreußen 8871 , Pommern 7913 ,
Hessen - Nass a n 5153 , Berlin 2561 . Aus die 8 Versicherungs¬
anstalten des Königreichs Bayern kommen 23,728 Altersreiiteu -
ansprüche , auf das Königreich Sachsen 9860 , Württemberg 5263 ,
Baden 4443 , Grobherzogidiun Hessen 3907 , beide Mecklenburg 4831 ,
die Thüringffchen Staaten 4928 , Oldenburg 852 , Braun¬
schweig 1648 , Hansestädte 1626 , Elsaß - Lothringen 7010 und
auf die 9 zugelafsenen Kasseneinrichtungen insgesammt 3255 .
Die Zahl der während desselben Zeitraumes erhobenen Ansprüche
aus Bewilligung von Invalidenrente betrug bei den 31 Ver¬
sicherungsanstalten und den 9 Kasseneinrichtlmgen insgesammt 46,901 .
Von diesen wurden 25,253 Rentenansprüche anerkannt und 13,972
zurückgewieseil , 5335 blieben unerledigt , während die übrigen 2341
Anträge auf andere Weife ihre Erledigung gesunden haben . Von
den geltend gemachten Jiivalidenrenteiiansprüchen entfallen auf
Schlesien 6535 , Rheinprovinz 3689 , Ostpreußeli 3613 , Hannover
2474 , Brandenburg 2292 , Sachsen - Anhalt 2050 , Westpreußen 2037 ,
Posen 1718 , Westfalen 1692 , Pommern 1587 , Hessen - Nassau
1014 , Schleswig -Holstein 694 , Berlin 661 . Auf die 8 Versicheruugs -
austalten des Königreichs Bayern kommell 6035 Juvalidenreuten -
ansprüche , auf das Königreich Sachsen 1626 , Württemberg 1298 ,
Baden 1359 , Großherzogthnm Hesse «! 550 , beide Mecklenburg 536 ,
die Thüringischen Staaten 803 , Oldenburg 129 , Braunschweig 286 ,
Hansestädte 239 , Elsaß -Lothriugeu 961 und auf die 9 Kafsenein -
richtuugen insgesammt 3023 . Unter den Personell , die in den Ge¬
nuß der Invalidenrente traten , befanden sich 795 , welche bereits
vorher eine Altersrente bezogen .

= Wiesbadener Kade - Etablissement . Dem Frankfurter
„ Finanzhelold

"
zufolge soll Aussicht auf Aufhebung des Konkurses

über das „ Wiesbadener Bade - Etablissement " und somit auf Zli -
endesühren des Baue « vorhandel : sein . Das genannte Blatt sagt :
Nach genauem Ueberschlag sind noch 340,000 Mk . erforderlich .
Hiervon übernimmt die Schweizer Wechselbank 25,000 Mk ., 168,000
werden durch Beleihung von 240,000 Mk . 5 - prozentiger Obliga¬
tionen zu 70 Prozent beschafft und weitere 100,000 Mk . durch
Uebernahme von cbeusovieleu Obligationen zu Pari durch fünf
Interessenten , darunter auch wieder die Schweizer Wechselbank . Der
Konsens bet Preußischen Bodeu - Credit -Aklieiibaiik wird unter der
Bedingung gegeben , daß die Firma Gebrüder Helfmanu die
Fertigstellung des Baues garantirt . Letztere will in diese Garantie
aber nur emtreteu , wenn ihr von Wiesbaden aus die nunmehr ge¬
schafften Mittel bei einem Bankier deponirt werden . Es scheint
nun , als ob auch diese « letzte Hinderuiß bald überwunden sein werde .

+ Die Nassauer in der Schlacht bei Waterloo , das
auch in diesem Blatte näher besprochene , im Museum ausgesiellte
Bild des Herrn Historienmalers v . Rößler , ist von dem betreffenden
Comits um 3000Mk . angekauft worden , um es dem Erbgroßherzog
von Luxemburg gut Hochzeit zu schenken .

— Poftoerkestr . Aus Zweckmäßigkeitsgründen sind solgeude
Postbrieskasten an anderen als den bisherigen Stellen ange¬
bracht lvordeu , nämlich : der Briefkasten Rheinstraße 84 nach dem
Hause Jahnstraße 30 , der Briefkasten Heleneustraße 1 nach dem
Hause Bleichstraße 8 , der Briefkasten Bleichstraße 27 nach dem
Hause Hermauustraße 12 , der Briefkasten Philippsbergstraße 1 nach
dem Hanse Philippsbergstraße 33 , der Briefkasten Webergasse 4
(wegen Abbruchs des Hauses ) nach dem Hause Webergasse6 .

- -- DenKmLnxe . Auf den Besuch des deutschen Kaiierpaares
in Italien ist eine Denkmünze geprägt worden , die im Avers die
Bildnisse der deutsche » Majestäten , im Revers die Inschrift in
italienischer Sprache zeigt : „ Dem deutfcheil Kaiserpaare ein herz¬
liches Willkommen in Italien . Erinnerung an die silberne Hochzeit
des italienischen Königspaares 22 . 4 . 1893 . ( Alle Loro Maesta
Imperiali di Germania un cordiale benvenuto in Italia . Ricordo
per le nozze d ’

argento dei Reali d ’Italia .) Die Denkmünze ist in
Fünfmarkstückgröße in Silber in der Berliner Medaillen -Münze
Otto Ocrtel , Gollnowstraße 11a , hergestellt worden . Weitere
Exeluplare sollen auch in Bronze zur Ausprägung gelaiigen .

< Die Sienenrüchter - Nersammlnng von Mitgliedern des
Nassauischen Hauptvereins , welche am Sonntag hier abgehalteu
wurde , galt diesmal vorzugsweise der Vorfühniug verschiedener
Verrichtungen am Bienenstände , wie sie eben bei rationeller Be -
wirthschastung nöthch sind . Herr Schreiuermeister Horn hatte
daher die Freundlichkeit , die Gesellschaft auf seinen gut besetzten und
wohlgepflegteu Stand zu führen , wo er an einer Anzahl Stöcke
operirte . Man sah am Geschick des Vorsühreiiden , daß er ein
Meister iu feinem Fache ist . Verschiedene zweckmäßige Einrichtungen
an seinen Äobilbauteii — nach Berlepsch — erleichtern die Behand¬
lung in hohem Grade . Gleichzeitig gab er zu allen Vorführungen
die nöthigen Erklärungen , sodaß alle Besucher sich sagen mußten ,
hier noch das Eine ober Andere gelernt zu haben . In dem Ver -
fammlungslokal wurde zunächst deschloffen über Beschaffung der
besten Kniistwabcu und der praktischsten Honiggläser für das Depot .
Sodann wurde nach einer Einleitung durch den Vorsitzenden von
verschiedenen Praktikern die Frage erörtert , was für eine ent¬
sprechende Vermehrung sowie für möglichst hohe Honigaewinimug
unter den jetzigen Verhältnissen zu geschehen habe . Es ist diesmal
alle Aussicht vorhanden , daß bet Befolgung der gegebenen Winke
die Mühen des Imkers gut belohnt werden . Man beschloß , wegen
der jetzt beginnenden Schwarmzeit , die nächste Versammlung auf
einige Wochen weiter hinausznschiebcn .

= Nestdeur -Ttzeattr . Die Direktion des Residenz -Tl >eaters
macht die Inhaber der Dntzendbillets darauf aufmerksam , daß die
Gültigkeitsdauer der noch ausstehenden , für die Wintersaison ge¬
lösten Dntzendbillets definitiv am 1 . Mai abgelaufen ist .

= Versammlung . Auf Veranlassung des hiesigen frei¬
sinnigen Wahlvereins wird Herr Reichstagsabgeordneter Träger
am nächsten Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , hier im Römersaale
einen Vortrag über Die politische Lage und insbesondere über die
Militärvorlage halten . Die Versammlung ist eine öffentliche und
dürfte sich bei her Beliebtheit des Redners eines sehr zahlreichen
Besuches erfreuen .

— Niel » Geschäftsleute sind der irrigen Meinung , die
B .icksteiufabrikeu an der Waldstraße ( Gemarkung Biebrich ) gehörten
zu Wiesbaden und führen deshalb accisepflichtige Gegenstände mir
theilweise oder garuicht der Acciserhebestelle an derWaldstraße vor .
Hierdurch setzen sich dieselben der Gefahr einer Accisdefrandation
an « , welche , wie bekannt , mit Beschlagnahme und Strafe be¬
legt wird .

- o - Lohrinden - Versteigerung . Die im Stadtwalde „ Kohl¬
heck "

geschälten 450 Ceutner Lohrinde wurden heute Vormittag im
Rctthhause öffentlich versteigert . Herr Fabrikant Otto Engel¬
hardt in Hof heim i . T . blieb mit 2 Mk . 75 Pf . pro Ceutner
Höchstbictender .

— Jle « verpachtet wird demnächst die Wirthschast ini
„ Turn - Verein "

Hellmmidstraße33 . Zwischen dem erst kürzlich
eingetretenen Wirthschafter und dem Verein waren Meinungsver -
ichiedeuheiteii wegen der Bierfrage entstanden , die schließlich zum
Ansuchen des Wirthschafters führten , ihn vom 1 . Juli d . IS . ad
von seinem Vertrag zu eutbiabeu . Die Generalversammlung vom
Samstag Abend hat diesem Ansuchen stattgegebrn .

— Die Wirthschaft in der Festhalle gelegentlich des Raffanischen
Gesangwettstreits rnLimvurg a . d . L . wurdeHerrnA . Dienstbach
hier , Inhaber der Restauration „ Walthers Hof

"
, übertragen .

Kelbltmord . Am Sonntag Nachmittag brachte der
Kürschnergehülft Adolph Knoch , welcher lange Jahre in dem
Prositlichschen Geschäft in der Metzgergafse thätig war , in einem
Garten in der Adlerstraße sich einen Pistolenschuß in die Schläfeu -
gegend bei und war sofort eine Leiche . Neben der Letzteren lagen
drei Briefe , einer an den Besitzer des Grundstücks , in dem derselbe
um Verzeihung gebeten wird , daß die Thal in seinem Garten ge¬
schehen , ein anderer an den Präsidenten des Krieger -Vereins
„ Germania -Allemaiiuia "

, dessen Mitglied Knoch war , in welchem
um ein ehrenvolles Begräbuiß gebeten wird , und ein dritter , in
welchem der Lebensüberdrüssige Abschied von seinen nächsten Be -
kannten nimmt . Der Selbstmörder war geboren in Berlin und
ehemals Hofkürschner daselbst . Er besaß die Kriegsdenkmiinzen von
1864 , 1866 und 1870/71 sowie das Eiserne Kreuz .

- o - Waldbrand . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr entstand
im Waldvistrikt „ Hebeukies

" bei der Walkmühle ein Brand , welcher
von der auf dem neuen Friedhöfe ftationirten Feuerwache und
einigen Spaziergängern gelöscht wurde . Das Feuer hatte sich auf
eine etwa */ » Morgen große Fläche ausgebreitet und Laub fowie
einiges Unterholz verzehrt .

- o - Ruhestörer . Drei junge Burschen verübten in verflossener
Nacht gegen 1 Uhr in der Dotzheimerstraße einen fo großen Lärm ,
daß sie abgefaßt und der Polizeiwache zugeführt tumben .

* Kiedrich , 22 . April . In der Salzbach an der Armeuruh -
mühle wurde die Leiche eines 2 — 3 Monate alten Kindes , in
ein Tuch eiugeuäht , aufgefunden . ( TageSp .)

* Langenschmalbach , 21 . April . Für die Bahn Saugen »
schwalbach - Zollhaus ist die Anfertigung , Lieferung und Aus¬
stellung von 5 eisernen Ueberbnuten für Aarbrücken im Ge¬
sa mm tgcwicht von 45 Tonnen (900 Ceutneru ) zur Vergebung aus¬
geschrieben . Angebote sind bis zum 5 . Mai d . I ., Vormittags
11 Uhr , an den Abtheilungs -Vaumcister Herrn Zschirut hier cin -
zureichcn .

— Erbach i . Uhg . . 24 . April , Die gestern hier im Saale
des „ Hotel Engel

"
stattgesundene Katholikcn - Versammlnng

war aus allen Orten des Rheingaues stark besucht. Es sprachen
Herr Dr . Kellerhof - Wiesbaden über „ Die Presse

"
, HcrrDr . Freney -

Maiuz über „ Die Pflichten des katholischen Mannes " und Herr
Dr . Pieper - M .- Gladbach über den „ Volksverein und übet die sozia¬
listischen Umsturztheoricen

"
. Sämmtlichen Rednem wurde für ihre

lehrreichen und auskläreuden Aussührungm reicher Beifall gezollt .
* Haltgarten , 22 . April . Hier überwiegt das weibliche

Geschlecht . So wurden dieSina ! in die Schule aufgeuommen
34 Mädchen und nur 4 Knaben , ein Fall , der hier noch nicht Vor¬
kommen ist .

* Geisenheim , 22 . April . Heute Vormittag wollte sich ein
von hier gebürtiger , im ersten Jahre bei dem 1 . Nassauischen
Infanterie -Regiment Nr . 87 in Mainz dienender Soldat in beit
Rhein stürzen . Einem in ber Nähe befindlichen Kutscher gelang cs ,
den Lebensmüden noch rechtzeitig zn erfassen und von seinem
Vorhaben zurückzuhalten , jebodj war sein Zustand derart , daß er in
die elterliche Wohnung gebracht werden mußte , woselbst er sich in
ärztlicher Behandlung befindet . Was den Soldaten zn biefem
Schritt veranlaßt , ist hier nicht bekannt . ( M . A .)

□ Ems , 23 . April . Die an den Reichstag in Sachen der
Militärvorlage gerichtete Petition hat in unserer Stadt zwischen
600 und 700 Unterschriften gesunden . — Der Fest - Ausschuß für
die Feier der Enthüllung de « Kaiser - Denkmals , die am
7 . Mai erfolgt , ist fortgesetzt nach allen Richtungen hm thätig .
Nach allen Vorbereitungen zu schließen , wird die Feier eine groß¬
artige werden . Der hiesige Sricgerbereiit „ Germania "

hat 40 aus¬
wärtige Kriegervereiue zur Theilnahmc an der Feier eingeladen
und werden sich voraussichtlich die meisten derselben in corpore
einfinden . — Im Hause „ Marienheim

" wird demnächst eine

Kneipp - Kuranstalt errichtet werden .
* Limburg , 22 . April . Gestern Abend hielt die Littcrarische

Kouimiffiou für den Gesangwettstreit in der „ Alten Post
"

wieder eine Sitzung ab . Bon den zur Komposition der Preis¬
chöreeingesandten 74 Gedichten werden die folgenden komponirt
und bei dem Gesangwettstreit gesungen : 1 ) Kunstlied : a . „ Mein
Rassauerland

" von Karl Wolf in Wehrheim ( Kreis Usingen ) ;
b . „ Mein Heiutathland

" von Rudolf Diez in Freiendiez ; 2 ) Volks¬
lied : „ Des Lahnthals Lob " von I . Hensler , Inspektor beim
Landesdirektoriimi in Wiesbaden . Die Zahl der wettsmgenden
Vereine beträgt 30 ; die Zahl der angemelbeten Sänger gegen 800 .
Außerdem werden zum Kft noch gegen 20 auswärtige Vereine er¬
scheinen , welche au dem Wettkampf nicht Theil nehmen . — Se . Kgl .
Hoheit der Großherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau , hat
znm Fest einen werthvollen Ehrenpreis gestiftet und in einem

Schreiben der Kcibinetskanzlei erwähnt , daß er mit Freuden der

Ucberfenbung der preisgekrönten Chöre entgegensehe .

Kehle Nachrichten .

Drpelchendllreau Herold .

Uom , 24 . April . An einer Säule des Kapitols fand gestern
eine Dynamitexplosion statt . Der angerichtete Schaden ist sehr be¬
deutend . ( Dem Pariser „ Temps "

infolge platzte gestern vor dem
Feuerwehrposten des Kapitols iu Rom eine Petarde , ohne großen
Schaden anzurichten .)

Landon , 24 . April . Der Korrespondent der „Times "
sagt :

Em Prälat ans dem Gefolge des Papstes theilte mit , e8 zirkulire
das Gerücht , der deutsche Kaiser suche eine Verständigung zwischen
hem Quirinal und dem Vatikan anzubahnen , was mich zu er¬

reichen fei , wenn Rom dem Papste wiedergegeben würde . Auf einer
anderen Grundlage zu verhandeln , dürste verlorene Mühe sein .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 24 . April ,
Nachmittags 2 ' / - Uhr . — Credit - Actien 285 ° /«, Dlsconto -

Conimandit - Antheile 188 .— , Dresdener Bank W .— , Darm¬

städter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen
23 . - , Italiener - .— , Ungarn — , Lombarden 94 ’ /*, Gott -

hardbahn - Actien 160 .10 , Nordost 112 .80 , Union 76 .50 , Laurahutte -

Actieu 108 .80 , Geilenkirchener Bergwerks - Acnen 140 .10 , Bochumer
125 .10 , © arbeitet 127L0 , Italienische Mittelmeer — , Italienische

Meridiouaux — . Tendenz : still .
Berlin , 24 . April . ( Anfangs - Course .) Disconto -Commandtt -

Anheile 188 .25 , Russische Noten 212 .25 .
Wien , 24 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Actien

342 .75 , Staatsbahn -Actien 306 .75 , Lombarden 111 .75 .

Wasserftands - Uachrichlen .

A Mains , 24 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 62 cm

gegen 1 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Die erste nnd älteste „Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - &c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot f6r Wiesbaden ! tiewrg Beielter
V « eAf . . Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

MM B » Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
iTM . e nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerftr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

Dir hetttige Abend - Ausgave umfaßt 6 Heile » .
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Zwischen
Wallniisse
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Mittelrheinischer Bearaten- Vereiii
,
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8870Adclhaidstraße 62 , aus statt .

Das beste

Miesbaden , 22 . April 1893

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vsm Sterbehause , Kirchgasse 2 b , aus statt .

8844
Exequien : Dienstag , 9 ' /- Uhr Vormittags , in der Kath . Pfarrkirche .

*

Riedr .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

30
40

1
1
1
1

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

96
. 80

■jso
•120

Kretschmer .
Gounod .
Delibes .
Koschat .
Mozart .

32
28
20

23
22

Eine Gans . . .
Eine Ente . . .

V . Fachs ,

. Lassen .
“ Nessler .
. Stasny .

2,60
175
8 '-
6 —

1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

230
125
7 |—
3 50

vorm . Th . Leber ,

Saalgasse 2 , Ecke der Webgrgasse .

___ __ | Matjes - Häringe ,
^ CUC | Malta - Hartoffeln

12 -
— 30
- 1 8
- 60
- 50

3 :—

13d
49
13
42

3
3

- 35
- 24

J . Botli Äaclaf .

Kl . Burgstraße 1 .

Amtl . Bericht « ber die Preise fnr Uatnralien
h . andere Lebensbediirfnisse ; n Wiesbaden .

                                   vom16 . April bis iucL 22 . April .

Gothaer
Trüffel - und Sardellenwnrst ,

Hansmacher Leberwnrft ,

Thüringer Roth - und Zungenwurst ,

ff . Lachs , Schinken und Rauchfleisch ,

Rhein . Brod , Pmnperniekel
empf . täglich frisch

Nur allein ächt in Wiesbaden in Päckchen 10 , 20 ,
50 Pf . 7933

Eduard Weygandt ,

Kirchgasse 18 .

Insekten - Vertilgungsmittel
ist das weltberühmte

66 ]—
63 -

eo ;-
52

'—
116
flO
1120

31
- 27
— 26

- 23
- 19

190 Oelgemälde moderner Meister ,

darunter Werke von Prof . A . & O . Achenbach , Anton von Werner , Franz Quaglio ,

C . Verbeckhoven , A . Bassinussen , A . Askevold , E . Volkers , A . Bredow , A .

O . Kirberg , A . Normann , Fritz Lange u . v . a . öffentlich meistbietend versteigert .

Ferd . Küpper ,

Maler ans Düsseldorf .

■52 1

■40 1
. 32 1
. 40 1
. 44 ] 1

Simbcereureißelb .
Traube » .
Aepsel . .
Birnen . .

beute Morgen 6 */t Uhr nach längerem Leiden im 76 . Lebensjahre verschieden ist .

Wiesbaden , den 24 . April 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 . April , Nachmittags 3 Uhr . vom Sterbchause ,

Abends 8 Uhr :

172 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchosters , unter Leitung des Kapellmeistei
Herrn Louis Lüsiner .

Kurhaus zu Wiesbaden .

ifontag , 24 . April , Nachmittags 4 Uhr :

171 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Loah Lürtner .

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )

Grösstes Lager von Cigarren ,

Cigaretten und Rauchtabaken .

250 verschiedene Sorten .

Verkauf auch an Nichtmitglieder .

Specieile Preisliste und Proben werden

gern abgegeben .

Beamten - Vereine , Militär - Casinos und Private

welche grössere Bestellungen machen , erhalten bis zu

10 °/o Nachlass . 20129

Der Director : Boyens .

5 . Arie aus „ Titus “ . . .......
Oboe - Solo : Herr Haas .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

6 . Beeihoven - Ouverture ( über Beethoven ’sche

Motive ) ........ • • • ,
7 . Fantasie aus „ Der Trompeter von Säkkingon

8 . Italienischer Volksliedcr - Marsch . . . • •

Am Samstag Abend verschied sanft nach längerem
Leiden unsere langjährige treue Beschließerin

Fräulein Anna Fricke .

Die Beerdigung findet am Dienstag , Nach¬
mittags 3 Vs Uhr , vom Leicheuhause aus statt . 8857

W . Zais .

Gemälde - Auction
Wehsten Mittwoch ,

Vormittags 11 LThr beginnend , werden wegen Räumung

Fran Auguste Uaht , geb . Graeser ,

Wittwe des Kaudraths Friedrich Naht ,

Todes Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige theilen wir unfern Freunden und Bekannten hierdurch mit ,

daß unsere liebe Mutter und Großmutter ,

Höchst . I Niedr
Preis . Preis '

Sterbekasse d . Illg . Deutsch . Vers . - Vereins .

Staoisoberattsficktt . - Sterberente Mk . 100 . — bis

Mk . 1000 . — , — 1892 Dividende 20 ° /». Eintritt frei !

Mouatsbeitrag je » ach Atter 20 bis 60 Pf . pro 100 Mk . Stcrbe -

beitrag wird keiner erhoben . — Anmeld . mannl . u . weibl . Per, ,
int Alter von 20 bis 55 Jahren beim Generalvertr . für Nassau ,
Herrn Karl Friedr . Schreiber , Wiesbaden , Gustav -

Adolfstrahe « .                           8859

Zpeeialität
Spitzen - und Schmuckfedcrn - Wäscherei und Färberei bei

prompter und billiger Bedienung . „ „
5735

Frau Bierwirth , Schulberg 19 , 2 .

Kranken - Tragstiihle zu verleihen und zu verkaufen . . 75 &0
Ij , Freeb , Mauergasse 10 .

Zur Bergrößerung eines stott gehende «,

Geschäftes ( Consumartikel ) wird per sof .

ein ftritcrLheilhaber mit 20 - 25 Mitte Einlage gefttcht ,

welche hypothekarisch sicher gestellt wird . 6 / « Rein »

gewinn wird garantirt . Oss . rf‘ - ** • :{ :to Tagbl . - Verlag .

Verlöre » in den Park -Anlagen oder Wilhelms -

  Allee eilt Geldtäschchen mit

ca . 40 Mk . Inhalt . Abzngeben gegen Belohnung Gartenstraße 4 .

^ <1 -5*
— >70

250 ,
3j

—

3 !20
'

Treppenstangen
in Messing und Nickel , Poriierenstangen , complet

in matt , polirt und Messing , ( « ardinenlialter , WCiss ,
creme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858

Jf . & V . Sutli , Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser » lieben Gatten , Vater , Schwiegersohn , Schwager

und Onkel ,

Kaufmann Johann DUlmann ,

von seinem langen schweren Leiden heute Nachmittag 5Vs Uhr durch einen sanften Tod zu erlösen

Solberfleisch . „ „
Schinken . „
Specksgeräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch .
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . ., „

68 -
64 -

64 -
54 —

120
130
1140

- 15
— 55
- 13 ,
- 48

- 3
- 3

6 60
10,30

Programm :

1 . Triumphmarsch aus „ Heinrich der Löwe “ . .

2 . Vorspiel zu „ Faust “
. . . . . • • • • ■

3 . Les Chasscressos , Prelude aus der Sylvia - Suite

4
*

Aus Kärnthner Bergen , Walzer ......

Verantwortlich für den politischen und femLetonistischen Th - il : W Schulte ° ° m Brühl
;

Rotationspresser ^ Druck und Verlag der L . Schellenberg schen Hof -Bucyorucreret m Wiesoaoen .

Touristenhemden
in den geschmackvollsten neuesten Dessins cingetrosfcn . 8024

Jon . Haudnitiky , Langgasse 30 .

■tyl A

16 -
5 60

10 -

Kälber
III . Wiclnakten .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . V. 25 St .

Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .

Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl P . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „

Gr .̂ ohne
'
n

P
„
'
10Ö

„ „ p . v,SL .
Weißkraut . „ „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkiaut . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „

• • MM

Passementerie
. Bänder ,

Letzte Qnii *7nn Grösste
Neuheiten . VjJHAvll . Auswahl .

Weber - Qn | Dnphnpnph „ Hotel

» ässe 2 . ML Ddblldl dbll , Zais “
.

7511

• M * MM

44
32

40
20
40
20

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ . . . . • F . v . Holstein .

2 . Elfen und Jäger , Charakterstück aus „ Nordische

Volkstänze “ Hartmann .

3 . Im Karpfenwaldl , Polka Joh . Strauss .

4 . Finale aus „Die weisse Dame “ . . • • • • Boieldieu .

5 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Vindsor Nicolai .

6 . Balletmusik ( Walzer ) aus „Eugen Onegin . Tschaikowsky

7 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler
“

. . . . Zeller .

8 . Kosakenritt

I . Nrnchlmarkt . ■ A

NoNSeu • P - 100 - I-

Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.

Heu . . . „ 100 „
II . Wehmarkk .

Fette Ochsen :
I . Onal . P . 50 K .

II . , „ 50 „
Fette Kühe :

I . Qnal . p . 50 „
II 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „

„ 1 • „ 100 „
.. II . „ 100 „

Roggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . 100
v . Kreisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Kenle . p . K .
Banchflciich . „ „

Kich - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „

41 -3.
- 45
150
1 '60

IE
- 40

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Hase
Aal .

'
...... p . K .

Hecht
Backfische . . - „ „
IV . 53tob n . Wehk .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0,s K .

Rnndbrod „ 0,5 K .
L .

Wcißb
'
rod :

a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Wiilchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

6 50 , 3 60
- 8l - 5
— 30 ; — 28
12 50
— >70 ,
— 15

120 .
130
3 -



Beilage Mn Wiesbadener Tagblatt .
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( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Uire vom Walchensee .

Novelle vo » Schulte tont ZZrühk .

„ Heimo , sagte er plötzlich , blieb vor mir stehen und

sah mich mit seinen leuchtenden Augen an , Heimo , lieber

Gesell , es könnt ' sein , daß unser leidiges fahrendes Leben

bald ein Ende hat .
"

„ Das sei Golt geklagt, " erwiderte ich , denn ich war

enlschlosseu , ihm meine Meinung nicht vorzuenthalten . Er

sah verwundert auf .

„ Meinst Du nicht , daß es ein großes Glück sei , eine so

herrliche Dame wie das Fräulein Imhilde von Jphofer als Ge¬

mahlin heimführcu und ein seßhafter Edelmann zu werden ? "

Ich lachte laut auf , obgleich mir ' s ini Herzen fast lveiner -

lich zu Muthe war , und sagte : „ Theurer Herr , das ist der

tollste Witz , den Ihr je gemacht habt .
"

„ Was gicbt
' s da zu lachen . Ernst ist die Sache , und

ich möcht '
wissen , ivas Du an der Dame auszusetzen hättest .

Sag
' s ehrlich heraus ! "

„ O Du lieber Golt ! " sprach ich ganz traurig , „ wie isr
' s

nur möglich , daß mein lieber , schöner Herr , der so mancher

holden , zarten Jungfrau Gunst errungen , sich au solch ein

alt Weibsbild hängen kann , die aller Aumuth ledig ist , die

Knochen hat wie ein Streitroß , ein Mündlein wie ein

Schloßportal , und von der man denken sollt '
, sie stäch ' dem ,

den sie küssen will , mit ihrer langen Nase die Augen aus .
Bedenkt , lieber Herr , wie alle Ritter lachen würden und

sagen : Der arme Schelm hat seinen jungen Leib um Gold

unb Gut an eine abgelagerte , alte Jungfer verkauft .
"

„ Schweig, " herrschte er mich an . „ Nur unserer alten

Freundschaft halber will ich Dir dies Wort verzeihen . Mag
sein , daß Du ehrlich meinst , was Du da sagst , aber Du

verstehst nichts von der Sache . Daß ich den Reichthum
nicht heirathen will , das kannst Du wissen , da Du mich
lange genug kennst ; die Vorzüge meiner Herrin aber kannst
Du nicht ermessen , dazu mangeln Dir die höhere Bildung
und der adelige Sinn . Gerade das , was Du als Fehler
betrachtest , zieht mich an , denn es sind die Zeichen guter

Abkunft nnd ritterlichen Schlages , und das will ich Dir

sagen : ehe der Winter komnit , ist die edle Jungfrau mein

Gemahl .
"

„ Ich merkte nun wohl , daß mein armer Ritter gänzlich
verblendet sei und daß er jede fernere Einrede gewaltig
krumm nehmen würde . So ging ich denn betrübt und

schweigend neben ihm her . Selbigen Abend aber hatte ich
den Schmerz , zu sehen , wie er dem Weibsbild gänzlich an¬

heimfiel . Beide befanden sich allein im hohen , traulichen
Thurmgemach , nur ich ging ab und zu , um kleine Dienste
zu verrichten . Der Ritter saß auf einem niederen Bänkchen

zu Füßen des unholden Frauengebildes , sah ihm in die

Augen und sang zu den Klängen seiner Laute das Liedlein :

Als Falk einst schwebt ' ich
Im sonnigen Strahl ;
Hell klang mein Jauchzen
Ins grünende Thal .

ÄZollt ' immer so schweben
Ob Bergen und Klnsr ,
Ein wilder Geselle ,
Ein Freiherr der Luft .
Nun bin ich gefangen
Von schöner Hand .
Die Schwingen umspannt mir
Ein rosiges Band .
Möcht ' nimmer mehr fliegen

'

In Freiheitslnst ,
Möcht ' zärtlich mich schmiegen
An Liebchens Brust .

Möcht ' nimmer mehr schweben
Ob grünenden Au ' n .
Möcht ' ewig der Herrin
Ins Auge schan

' n .

Und nachdem der Falke wie ein Tauber so zierlich ge¬
girrt hatte , neigte sich die Holde schmachtend nieder , und ich
hörte sie flöten : „ Jst

' s denn wahr , mein werlher Sänger ,
daß Ihr mich von Herzen so liebt , wie ich Euch zuge -

thau bin ? "

Alsdann vernahm ich einen Ton , wie wenn ein dicker

Frosch ins Wasser springt , und schmerzlich sagte ich zu mir

selber : Jetzt hat sie der llnselige auf den großen Mund

geküßt . Ein sanfter Kutz auf ein artiges Mündlein gießt
holderen Wohllaut . Wehmüthig schlich ich mich davon und

ließ meinen armen Falken mit seiner Ohreule allein .

Die weitere Geschichte ist nun bald erzählt : Im Spät¬

herbst machte das Paar Hochzeit , und da ich beschlossen hatte ,

auf der Burg zu überwintern , so konnte ich ihren Honig¬
mond als Zuschauer genießen . Mein armer Herr schwelgte
in Seligkeit und bemerkte gar nicht , wie ihn sein jitngeS
Eheweib nach und nach in ihr Joch eimpaunte und ihn zu
einem gefügigen Knecht heranbildete . Und seitdem er sich

gar bewußt wurde , daß ihm Vaterfreudeu bevorstäudeu ,
kannte sein Glück feine Grenzen mehr .

Doch genug der Sache ! Möge mein armer Herr nie

aus seinem Rausch zur lüederschmelternden Wirklichkeit er¬

wachen , möge er nach Kräften glücklich sein .

Ich blieb auf der Burg , bis die Bäume zu knospen au -

fiugen ; dann könnt ' ich' s nicht mehr aushalteu droben , und

ich erbat mir Urlaub , um wieder als ein freier , fahrender
Spielmann ausznziehen in die Welt . Willig ließ mich mein

Ritter gehen , zumal er sah , wie wenig Geschmack ich an

seiner Sache fand . Er hat mir ' s nicht nachgelragen und

ist dem alten Jugendgespiel hold geblieben . So hat er mich

denn mit Kleidung wohl ausgerüstet und mir ein artiges
Säckchen Geldes eingehändigt , daß ich ohne Sorgen aus -

zieheu könne in die Weite . Und wenn ich des Wanderns

müde , so soll droben auf seiner Burg immer ein Ort für
mich bereit sein , hat er mir zum Abschied gesagt . Drauf
bin ich fortgezogen aus dem Tirolerland und durch die

Berge gewandert , mir drunten in der Ebene die Leute mal

anzuseheu . Auf dieser Wanderung bin ich bis hierher ge¬

kommen , und nun sitz
'

ich hier und kann immer nur sagen :

ein junges , frisches Diruel von sechzehn Jahren , mit blond -

krausigem Haar , blau leuchtenden Stengeln und kirschrothen
Lippen , mag

' s noch so arm sein , ist viel tausendmal besser als

ein altjüngferliches , verliebte ? Edelfräulein mit Hab unb Gut .
"

Er schaute bei biefen Worten zur Seite unb bemerkte ,
wie Waltrut verlegen würbe unb errötheie ; doch um solches

zu verbergen , sprach sie listig :

„ Ja , da sieht man
' s , wie wunderlich es doch zugehen

kann da draußen in der Welt . Und sicherlich ist Euer

Ritter nur deshalb so mit Verblendung gestraft , weil er

vorher auf seinen Fahrten so manchs artiges Fräulein leicht¬
fertigen Herzens hat im Stich gelassen .

"

Der alte Fischer schüttelte indeß sein Haupt und meinte :

„ Ja , ja , die Lieb ist -ein spaßig Ding . Eure lehrsame
Geschichte hat

' s aufs Neue gezeigt . Eine merkwürdige Sache

das ! Und Ihr wißt so schön zu erzählen , daß ich meinen

Schmerz ganz dabei vergessen habe . Hab ' lange nicht solch

vergnügte Stund ' verlebt , und herzlich leid thut mir ' s , wenn

Ihr Eures Weges weiterziehen wollt . Gute Gesellschaft
frischt einem das vertrocknete Herz auf .

"

„ Ei,
" sagte der Bursche schnell , wenn ' s Euch um meine

Gesellschaft zu thun ist , da könnte Rath werden . Eine Ruh '

nach mehrtägiger Wanderung thut wohl , und gern möcht ' ich
drum an diesem schönen See eine gute Rast halten , ehe
ich in die Ebene hinabsteig '

. Habt Ihr ein klein Gelaß

und ein wenig Streu zum Nachtlager für mich , fo würde

ich
' s mit Dank annehmen . Hab '

schon zu Euerm Dirn¬

lein gesagt , daß unsereins manches von guten Mitteln gegen
allerlei Gebresten auf seinen Fahrten in Erfahrung bringt ,
und da kann ich Euch vielleicht ein wenig von Nutzen sein .

"

Wenngleich es dem Fischer , der ein erfahrener Mann

war , sonderbar erscheinen wollte , daß ein so fröhliches junges
Blut in seiner einsamen Hütte längere Rast halten wollte ,

so konnte ihm doch nichts lieber sein als solche Gesellschaft ,
und eilfertig erwiderte er :

„ An einem kleinen Gelaß und einer einfachen Lager¬
statt fehlt ' s nicht , wenn ' s Euch genügen kann, . und wenn

Ihr mir mit guter Erfahrung in meinem Leiden beisteht ,

so thut Ihr ein gutes Werk .
"

„ Also abgemacht . Ich bleibe da, " sagte der Bursch
vergnügt , „ und . morgen , wenn der erste Frühthau noch an

den Gräsern hängt , werd '
ich in den Wald ziehen . Vielleicht ,

daß ich das nützliche Kräutlein Leidentrost für Eine Brest -

haftigkeit finden mag .
"

Darauf wandte er sich an das Mädchen , das noch gar

nicht wußte , wie es ob der längeren Rast des schmucken
Gesellen denken sollte :

„ Unb was sagst Du , Waltrut , zu dem fremden (Saft ,
der so in Eure Einsamkeit hineinschneit ? "

Sie schlug die Augen zu Boden und sagte leise unb

ausweichenb :

„ Ich meine , man müßt ' es als ein großes Glück be¬

trachten , baß mein kranker Vater so gute Gesellschaft fmbet .
"

Da ber Tag schon vorgeschritten war und die Sonne

allbereits hinter dem hohen Heimgartenberge stand , rieth der

Bursch dem kranken Man » , in die Stube zu gehen und

seine Glieder in eine warme Decke einzuschlagen , © ie

traten darauf alle Drei ein , und Heimo freute sich des kleiuetz
und armseligen , aber blitzblanken Stübchens , in dem an

niedrigem Fenstercheu ein grüner Eppich raufte , dessen
große , saftige Blätter bewiesen , wie gut er .von liebender

Hand gepflegt wurde und wie wohl er sich in seinem arm¬

seligen Scherben befand .

„ Hier läßt sich hausen, " sagte der Gast schmunzelnd ,

„ und da Ihr mir nun so freundlich Nachtherberge ver -

willigt , so möcht
'

ich Euch als Gegenleistung zu einem guten

Nachtmahl einladen . Was meinst Du , Waltrut , wirst D «

drüben im Dorf wohl an frischem Brod , wie an Käse unb

Fleisch etwas zusammeubringen unb einen Krug Bier anf -

treiben ? "

Er reichte ihr ein ansehnliches Geldstück hin . Als sie
sich noch sträuben wollte , solches hinzunehmen , rief der alte

Fischer crnmHjigenb :

„ Willst Du ' s wohl nehmen , Du dummes Ding ! Be¬

denkst Du nicht , daß es eine große Sünde wär ' für uns

arme Lent '
, solch

' freundlichem Nachtmahl aus dem Wege

zu gehen ? "

Darauf ging Waltrut fort , um das Abendessen herbei¬
zuschaffen , und die beiden Männer blieben allein . Der

ulte Fischer begann , um für des Gastes kurzweilige Er¬

zählung auch mit etwas Derartigem aufzuwarten , die Ge¬

schichte seiner Heirath mitzutheilen und daran in breiter ,

behaglicher Weise die Geburt seines Dirnleins und den

Tod seiner Frau anzuknüpfen .

Wohl dachte der Bursch bei dieser gewöhnlichen unb

laiigathmigen Geschichte zumeist an Waltruts klare Augen ,
und wie anmuthig unb schön sie sei , trotz ihrer schüchternen
Weise , doch warf er oft eine allgemeine Frage ein ober

nickte mit dem Kopfe , fo daß sich der Alte ob feines eifrigen

Zuhörers erfreute und immer forterzählte , bis endlich beim

Dämmern des Abends Waltrut mit den eingefauften Sachen

zurückkehrte und den Sinn des mittheilfameu Vaters ange¬

nehm ableukte . Bald saßen nun die Drei um bett Tisch
unb ließen sich

' s wohl sein . Ein großes Blaufelchen , das

einsam draußen im Fischkasten gezappelt hatte , trug als

delikate Zugabe noch zur Vielseitigkeit der schönen Gasterei
bei , und seit langer , langer Zeit war dem armen , verbitterten

Fischer und seiner Tochter nicht so wohl gewesen .

( Fortsetzung folgt .)

jsgg Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Nachdem in Folge Ablauf der Mahlzeit die durch die Stadt -

» erordneteii -Versammluilg vorgenommeneu Neu - bezw . Wiederwahlen
der unten genannten Schiedsmänner für den I ., II . , III . und IV .
Bezirk , sowie der Stellvertreter für die 5 Schiedsmannsbezirke durch
das Präsidium des Königlichen Landgerichts bestätigt worden sind ,
und die Verpflichtung der Gewählten ftattgefnnben hat , werden
die bestehenden Schiedsmannsbezirke , die Namen der Schiedsmänner
und Stellvertreter , sowie die Dienststunden derselben nachstehend mit
dem Bemerken veröffentlicht , daß sich der Geschäftsraum für alle
5 Schiedsmamisbezirke im Rathhaus , Zimmer No . 28 ( I . Stock ) ,
befindet .

Hierzu wird bemerkt , daß sich die Zuständigkeit der Schieds -
mnuner der einzelnen Bezirke nach der Wohnung des Beklagten richtet .

Erster Bezirk : Aarstraße , Adelhaidstraße oberhalb No . 28
unb 29 , Albrechtstraße von No . 29 — 45 , Blsmarckring , Bleich¬
straße , Btücherstraße , Clarenthal , Dotzheimerstraße , Kleine
Dotzheimerstraße , Dudenstraße , Emserstraße , Fanlbrnmien -

straße , Frankenstraße , Friedrichstraße No . 41 — 47 unb No .
42 — 48 , Heleuenstraße , Hellmundstraße , Hermannstraße , Hoch¬
stätte , Jahnstraße , Kaiser Friedrich - Ring , Karlstraße , Lahn¬
straße , Lonisensiraße No . 37 — 43 und No . 38 , Michelsberg ,
Oranienstraße , Rheinstraße No . 47 — 111 unb No . 40 — 96 ,
Rieblstraße , Roonstraße , Schiersteinerstraße , Schwalbacher -
straße No . 1 — 45 unb No . 2 — 36 , Kleine Schwalbacherstraße ,
ZEdansiraße , Walramstraße , Wellritzstraße , Westendstraße ,

- J1 •“ tn6e und Zimmermannstraße .
Schrebsmaim : Rentner Karl Hensel .
Stellvertreter : Buchdrucker Carl Ritter .jun .
Diemtstunden : Donnerstag , Vormittag 10 bis 12 Uhr .
3 ^ «« " Adclhaibstraße No . 1 - 27 unb Nv . 2 - 26 ,

' IbolPbäüUee , Abolphstraße , Albrechtstraße von No . 1 — 27

.
24 , Alexandrastraße , Augusta straße , Bahnhofstraße ,

Bcebncherstratze , Ellenbogengasse , Fischerstraße , Friedrich¬
straße voll No 17 — 39 unb No . 20 — 40 , Göthestraße , Herrn -
gartenstraße , Kirchgasse , Kleine Kirchgaffe , Lessingstraßc ,

Lonisenplatz , Louiseustraße No . 1 — 35 u . No . 2 — 36 , Mainzer¬
straße , Mainzer Landstraße , Martiustraße , Maiiergasse ,
Mauritiusplatz , Moritzstraße , Neudorferstraße , Neugasse ,
Nicolasstraße , Nheiubahustraße , Rheinstraße von No . 1 — 45

„ ud No . 2 — 38 , Schillerplatz , Schlachthausstraße , Schlichter¬
straße , Schnlgasse , Victoriastraße , Wilhelmsplatz u . Wilhelm -

straße von No . 1 — 15 und No . 2 — 16 .
Schiedsmann : Rentner Adolf Otto .
Stellvertreter : Rentner Jacob Dresler .
Dieuststniiden : Mittwoch , Vormittag 10 bis 12 Uhr .

Dritter Bezirk : Abeggstraße , Adolfsberg , Alwinenstraße ,
Bierstadlerstraße , Blnmenstraße , Bodeustedtstraße , Große
Bnrgstraße , Kleine Burgstraße , Cmisteinsberg , Knrsaalplatz ,
Delaspeestraße , Erathstraße , Franksnrtei straße , Friedrich¬
straße von No . 1 — 15 unb No . 2 - 18 , Gartenstraße , Gold -

gasse , Grabenstrabe , Grünweg , Gnstav - Freytagstraße , Häfner -

gasse , Hainerweg , Herrumühlgäßchen , Heßstratze , Hildastraße ,
Hnmboldtstraße , Kreibelstraße , Leberberg , Marktplatz , Markt -

straße , Metzgergasse, Mozartstraße , Mülstgasse , Museumstraße ,
Parkstraße , Panlincustraße , Nosenstraße , Schöne Aussicht ,
Somienbergerstraße , Sophienstraße , Solmsstraße , Spiegel¬

gasse , Taunusstraße von No . 1— 11 und No . 2a und 2b ,
Theaterplatz , Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse von
No . 1 — 29 und No . 2 — 30 , Kleine Webergasse , Wilhelmshöhe
unb Wilhelmstraße von No . 18 — 44 .

Schiebsmann : Stadtverordneter Friedrich Bickel .
Stellvertreter : Kaufmann Christian Glaser .
Dienststuuven : Dienstag , Vormittag 10 bis 12 Uhr .
Vierter Bezirk : Adlerstraße , Bachmaherstraße , Bärenstraße ,

Castellstraße , Feldstraße Geineindebabgäßcheu , Gustav - Adolf -

straße , Hartingstraße , Hirschgraben von No . 1 — 19 unb No .
2 — 18 , Hochstraße , Kirchhofsgasse , Langgasse von No . 1 — 47
und No . 2 — 42 , Lndwigstraße , Philippsbergstraße , Platter -

straße , Qnerfeldstraße , Röderstraße von No . 1 — 13 unb No .
2 — 14 , Römerberg , Sehachtstraße von No . 1 — 21 unb No .
4 — 26 , Schiitzenhofstratze , Schulberg , Schwalbacherstraße von
No . 47 — 79 und No . 38 , Walkmnhlstraße unb Webergasse ,
von No . 31 — 53 unb No . 32 — 58 .

Schiebsmann : Kausman Carl Spitz .
Stellvertreter : Kansmann Friedrich von Hirsch .
Dienststnndeu : Freitag , Vormittag 10 bis 12 Uhr .

Fünfter Bezirk : Dambachthal , Echostraße , Elisabethenstraße ,
Emilienstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Hirschgraben
No . 21 u . 23 unb No . 20 — 26 , Jdsteinerweg , Kapellenstraße ,
Kellerstraße , Kochbrunueuplatz , Kranzplatz , Lanagasse von

No . 49 - 55 unb No . 44 — 50 , Lanzstraße , Lehrstraße , Muller -

straße , Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neubauerstraße ,
Neuberg , Pageustecherstraße , Qiierstraße , Röberstraße von
von No . 15 — 41 und No . 16 — 32 , Saalgasse , Schachtstraße
von No . 23 — 27 , 28 u . 30 , Steirigasse , Stiftstraße , Taunus¬

straße von No . 13 - 59 und No . 4 - 42 , Weilstraße und

Weinbergstrabe .
Schiebsmann : Rentner Wilhelm Holthaus .
Stellvertreter : Stadtverordneter Gustav Schupp .
Dieuststnnben : Montag , Vormittag von 10 bis 12 Uhr .

Wiesbaden , den 22 . April 1893 *

___________________
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliiiienplan für den Neumühlweg unb die Maiuzer -

straße zwischen Neumühlweg unb Ringstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen

Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Diens ^
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . Dies wird gemäß

§ 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend die Anlegung und

Veränderung von Straßen : c. , mit dem Bemerken hierdurch be¬

kannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 9 . d . M . beginnenden Frist von

4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .
Wiesbaden , den 5 . April 1893 .

Der Magistrat .

Holz - Versteigerung
in der Lderförsterei Wiesbaden .

Samstag , den 29 . April Vormittags 9 Uhr , werden

in dem Staatswald - Districr Eichzapfchen Ro . 14 , gleuf ) oberhalb
der Fischzucht - Anstalt und Niederwaldhreb = 3350 Stuck theilS

Buchen - , theils mit Birken gemischte Wellen au Ort und Stelle

versteigert . 334

Zusammenkunft an der Fischzucht -Anstalt .

Forsthaus Fasanerie , den 22 . Apnl 1893 .
Der Komgl . Forstmeister , » lindt .
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Nichtamtliche Anzeigen D

| Sa silbergrauen Gartenkieseigene Arbeit ,

empfehlen zum billigste » Preise 7694

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

7

32

22

21
3

1600

Rmtr . Bnchen - Scheitholz ,
Rmtr . Bnchen - Knüppelholz ,
Rmtr . Kiefern - Scheitholz ,
Rmtr . Kiefern - Kniippelholz ,
Rmtr . Weichholz - Knüppel und

Stück Buchen - Wellen

Errichtet
1835 .

Erweitert

1864 .

zur Versteigerung .
Das Gehölz lagert auf guter Abfahrt und wird der

Anfang mit dem Stammholz int District Bicgelhohl No 7

ren -Filzhütc , steif und weich , von 1 Mk . 50 Pf . an ,
inderhüte von 3 Mk . an empfiehlt in guter Oualität

_____
l -' r . Jesehkc , Hlltmachcr , Rönwrbcrg 37 , Part .
Anerkannt exacte Anssühruug aller Reparaturen .

gemacht . ;

Bleidenstadt , den 22 . April 1893 .
Der Bürgermeister .

Bing .

Allgemeine Nersorgnrrgs Anstalt
Karlsruhe .

Lebens - Uerstcherung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 82i 915 945 1015 nos nss
Nachmittags : 1215 i2ss 11s iss 210 240 310 340 410 440 510 540 gio eto 710

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis SO . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt

Biele Unannehmlichkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservatives , auch
Gummi - Art . Goldgafse 22 , im Laden . 5449

Ihre seit Jahren sich be¬

währenden Qualitäten

in

Dr
.

med
.

Emil Rosenthal
,

'
W ilhelmstrasse 10 , 1 .

Sprechst . jetzt : 11 — 12 , 2 ' /s — 4 ;
Sonntags nur 9 — 10 .

Ph . Hr . Moinbcrger Sölmc ,

Kapellenstratze 18 . SldolPHSallee 40 . Nrrostratze 25 .

ranrmg
*
®

von 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

Man kauft dieselben am besten und billigsten beim
Goldarbeiter , nicht Lei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,
Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - ä - vis .

Mais und Wicken
per 2 Pfd . 17 Pf . empfiehlt 8465

Carl I . iclivers , SMstraste 13 , gegenüber dm Reichshallen .

Vorzugs . Konsbrod
von der Straßenmühle bei Dotzheim , an Oualität u . Wohlge¬
schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben
zu 40 resp . 38 Pf . Carl Lichvers , 8023

Stiftstraße 13 , gegenüber den Rcichshallen .

werden Herren - Kleider sorgfältig angesertigt , sowie alle vor -
kommeudcn Reparaturen uud das Remigen der Kleider nach
billigster Berechnung ausgeführt . Hosen werden mit der
Maichiue nach Maß gestreckt bei 6051

Carl Walter iLmfjfgflife 7,2 a .

Wo Ksuhorloaou s Blich „ tUber » . Ehr " 1 Mk .- Marken . I
z v . ; Siesta -Verlag » r . ss , Hamburg . *

Calmon ’e roiher

Universal - ^ ehlaucli
ist der beste existirende Gummischlauch . Hält bis 50 Atmosph .
Druck aus und ist unverwüstlich . Allen Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerken uud Gartenbcfitzern re . aufs Wärmste zu empfehlen .
In allen Stärken zu haben nur durch die Generalvertretung

A . Stoss ,
Wiesbaden , Tauuusstratze 2 b .

ZcLgnisse von Behörden re . zu Diensten . 7377

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Tannusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8ZÜ und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

FamittenUachrichle » .
Auszug aus ausmärtigeu Zeitung « » .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Earstens , Niebüll . Herrn
Zntend .- Assess . Bartholdy , Magdeburg . Herrn Kapellmeister Paul
Prill , Nürnberg . Herrn Preni .-Lieut . M . v . Roques , Hannover .
Herrn Prem .- Lient . o . Morozowicz , Berlin . Herrn Regierungs -
Referendar Dr . Franz Behrend , Berlin . — Eine Tochter : Herrn
Amtsrichter Dr . Hinrichsen , Haniburg . Herrn Reg .- Rath Trilling ,
Oppeln . Herrn Hauptmann Zimmer , Saarlouis . Herrn Rechts¬
anwalt Behrendt , Danzig . Herrn Snbdirector Rcinkcns , Han¬
nover . Herrn Apothekcnbesitzer W . Spellerberg , Clenze .

Verlobt : Fränlein Melufine v . Pestel mit Herrn Lieut . v . Heyden ,
Stendal . Fränlein Frieda Peters mit Herrn Dr . phil . Friedr .
Galle , Rostock . Fräulein Lola Clausen mit Herrn Sec .-Lieut .
v . Zwehl , Bremen . Fräulein Else von Gottbcrg mit Herrn
Lieut . Fritz v . Petersdorfs , Stolp .

Verehelicht : Herr Carl Wintersteg mit Fräulein Elise Schmitz ,
Köln . Herr Dr . med . Hugo Capellen mit Fräulein Dora Berg¬
mann , Hannover . Herr Rechtsanwalt Dr . Emil Beyer mit Fräul .
Euimy Schaumann , Göttingen . Herr Regicrungs - Affessor Franz
Thilo mit Fräulein Vicky Stoebe , Tilsit . Herr Regierungs -
Baumeister Otto Rupprecht mit Fräulein Sophie

'
Wisstcke ,

Koblenz — Brandenburg a . H . Herr Hauptmann Moritz Funcke
mit Freiin Wera v . Friesen , Strastburg i . E . Herr Prem - Lieut .
Fritz Krause mit Fräulein Gertrud Schroedcr , Charlottenburg ,

Gcstorbeu : Herr Landgerichtsrath Eduard Guielin , Kirchheim u . T .
Herr Baurath Rudolph Eilert , Saarbrücken . Herr Kriegsrath
Karl Barth , Dresden . Herr Referendar Sieaism . v . Mutius ,
Altwasser . Herr Oberlandesgcrichts -Rath Jös . Nest , München .

Scrr Forstmeister Ludwig Maser , Gaildorf . Herr Major z . D .
riedrich Neuhaust , Köln . Herr Landrath Bernhard Ulrici ,

Berlin . — Frau Oberstlieutenant Wittcke , geb . Besch , Thorn .

8rau
Oberamtmann Theres - Jffland , geb . Bahr , Berlin . Bcrw .

rau Oberpostdir . Henriette Sachste , geb . Schulz , Berlin .

Haltbarster

Fussboden Anstrich !
Tiedemanns

Rernstein - Schnelltrocken - Oellack ,
über Nacht trocknend , geruchlos , nicht nachklebend , mit
Farbe in 5 Niiancm , unübertrefflich in Härte ,
G auz und Dauer , allen Spiritus - und Fustboden -
Gl .inzlacken an Haltbarkeit überlegen . Einfach in
der Verwendung , daher viel begehrt für jeden Haus¬
halt ! In V- , 1 und 3V2 - Kilo - Dosen .

Rur ächt mit dieser Schutzmarke .

Schutzmarke
6srl lieüemrmn , Hoflieferant , Dresden ,

begründet 1833 .
Borräthig zum Fabrikpreis , Mustcraufstriche und Prospecte

gratis , NI Wiesbaden bei Will ». Heinr . Birck , Drogueric ,Adel Haid - und Oranienstraßcn - Ecke , Max Ilosenbanm , Ger -
uiania - Droguerie , Marktstraße 23 . 109

Gardinen
,

abgepasst und am Stück ,

weiss und creme ,

in den neuesten Mustern .

Rouleauxstoffe

und Marquisendrelle
in allen gangbaren Breiten . 5870

A . Stamm9
R * Grosse Burgstrasse 7 .

Briefmarken , cn . 170 Sorten 60 Pf . — 100

H 9 ri BI B verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
II v UV europ . 2 .50 Mk . bei 106

Ankauf . Tausch .

, Bekanntmachung .

Mittwoch , den 26 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird
Im Güterschuppen der Taunusbahn

eine Parthie Damen - Kleider « nd Wäsche nebst
Holztoffer und Schliehkorb

meistbietend gegen Baarzahlimg versteigert . 334
Kgl , Güter -Empfangsstelle ,

Bekanntmachung .

Wegen Chaussirung der Friedrich - und Wilhelmstraße
dahier wird am Samstag , den 29 . d . M . , Mittags
12 Uhr , die Lieferung incl . das Anfahren von 146 Cbmtr .

Stülksteine » ans dem Rathhause dahier öffentlich wenigst -

nehmend vergeben . 350

Bierstadl , 17 . April 1893 . Der Bürgermeister .

Seulberger .

Holzversteigernng .

Mittwoch , de » 26 . April I . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen im Bleidenstadter Gemeindc -
wald , District Biegelhohl No . 7 :

12 Lärchen - Stämme von 6,45 Fmtr . ,
15 Birken - Stümme von 2,42 Fmtr . ,

161 Rothtannen - Stämme u . - Stangen von 18,79 Fmtr . ,
12 Rothtannen - Stangen 2 . Claffe ,

5 Rolhtannen - Stangcn 3 . Classe ,
110 Rothtannen - Stangen 4 . und 5 . Classe ,

22 Kiefern - Stämme und Derbholz - Stangen von
3,54 Fmtr . ,

4 Rmtr . Kiefern - Rollscheit ,
35 Rmtr . Kiefern - Knüppelholz ,
92 Rmtr . Kiefern - Stockholz ,

1375 Stück Kiefern - Wellen ,
Distrikte Rostbacherwaud uud Häucheskopf :

8 Eichen - Stämme von 0,64 Fmtr . ,

= 84 MrUioneu Mark UrrMögen . =
71400 Versicherungen über 294 Millionen Mark Capital .

günstige Bedingungen . Niedere Beiträge . Ganzer Ueberschuß den Versicherten .
Dirusteautiour « an Beamte . — Versicherung gegen Kriegsgefahr .

Kertreter i « WiesKadru : A . Heimerdinger , Bijouteriewaarenhändler ,
Heh . Lugenbuhl , Kl . Burgstraße 6 .

________________ ______________________________________________________
( Karlsruhe 4662 ) 179

Herrschafts - MökeL
als : Salon -, Speise - uud Schlafzimmer -Einrichtungen
welche kurze ,’Jcit vermiethet , fiud anderweitig zu vermiethcn
oder billig zu verkaufen . Näh . Saalgasic 38 , 1 . 5758

Massage , Ein - « uv
"

Abreibungen fiir Herren üüd
Damen ( a Pers . 50 Pf . ). Näh . im Tagbl .-Verlag . 8629

Bald ausverkauft - 1 Darmstädter »

“

™
112

General - Agentur Lud . Müller & Co . in Nürnberg u . Bgriin . Hierzu haben bei allen Loosverkaufssteilen .

Hotel WUdstrnbel
1400 Meter über Meer . Adelboden Berner Oberland .

Eröffnung 15 . Juni . Ständiger Kurarzt im Hotel . Sehr civile Peufious - und Touriftenpreis « . 111
Neue Besitzerin : Frau Hirt - Wyss ,

früher Besitzen » vorn Hotel Beauregard in Lugano .
Prospeetus gratis .

Oelfarten und
p 1111 liaoleum - n . Spiritus -

FussMenlacke jarss
- sMä

Otren ausgewogen das Pfund
75 Pf . und in Patent - Doecn , aus denen direct gestrichen werden
kann , die 2 - Pfund -Büchse Mk . 1 .70 .

leinöl , I . einöl - Firniss , Terpentinöl ,
Parquetbsdea - Wachs , weiss und gelb ,
eigenes Fabrikat , die Bächse 1 Hark ,
prima Stahlspäne . 5218

Grösstes langer
säimntliciier Sorten Piusel .

dir . Tauber
, vorm . W . Hammer

,
Vragatn - , Material - u . Farbwaareu - Uandluug ,

liirchgasse 3 a >

empfehlen

Gebr . Kirschliöfer ,
33 . Langgasse 33 .

863 (

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

&22 612f g42 727 817 ß52f 927
1037f | 112 H56 | 237 127 212f
307 407 452-j- 682 ß43 657 757-j-

814 Z53 927 IQOlf 1100s
t Nur bis Castel .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tannusbahnhof )

558f 701f 7*0 Q49 1005 lQ22f
j 116 H50 1249| 124 138 251
358 432| 521 ßOO702 7421-851+
811 9LL IO« | 114 l ]21f 1212

f Von Castel .

714 830 942 1125f 1202 1259
132 227 2<7f * 457 Z40 742 gOSf

1157
t Bis R deshoim .
* Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(11b ein Lahnhof )

532 656t 942 | | 42 1223s 1256
320 430s 621 704 828 920

959f * 10LL
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

553 Q51 1152 256 717

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

781 1029 156 433 806 951

822 1102 217 402 752 §37

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinb ahnhof )

557 806 1057 337 621 921

705-j- 819 019* 1010 1039 H09 *
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ 844 414z 444 514§

644 614Z 644 714§ 744 830-j-

f Ab Röderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf -
atrassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Baansitc] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

fOOf 816 911 941 1010 1101*
1131 1206* 12S6§ 106 136*§
206 236 306g 336 400z 436 ßOög
536 606g 636 7O6J 736
t An Röderstrasse .
♦ Von Albrochtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .
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